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Nr 31 Halle a Donnerstag den 19 Januar

Die Helden des I
Drei Opfer hat der Unfall des Unterſeebootes 3

gefordert Bis zum letzten Atemzuge hat der Kapitän
leutnant Fiſcher der Kommandant des Unterſee
bootes im Kommandoturm ausgehalten in treuer
Pflichterfüllung bis zum Tode Und mit ihm
haben der wachthabende Offizier Leutnant Kalbe und der
dienſttuende Skeuermann den Tod gefunden

Wie es eigentlich kam daß das Unterſeeboot 3
ſeinen Dienſt verſagte und auf den Grund ſank ob ſich an
ſeiner Konſtruktion irgend etwas als unzureichend er
wieſen hat ob irgend eine Stelle des Schiffskörpers un
dicht geworden iſt oder ob eine Kolliſion mit einem Be
gleithoot ſtattgefunden hat daß kann erſt die weitere Unter
ſfuchung erweiſen Ebenſo muß man die Frage aufwerfen
weshalb es nicht möglich geweſen ſei ſo gut wie der Reſt der
Mannſchaft durch das Torpedolanzierrohr gerettet werden
konnte auch die im Kommandoturm eingeſchloſſenen drei
Mann rechtzeitig herauszuholen und weshalb eigentlich der
Sauerſtoffvorrat der für achtundvierzig Stunden
qusreichen ſollte ſchon nach ſechs Stunden verbraucht war

Ueber die letzten

Bergungsoperationen
berichtet das B noch folgende Einzelheiten Nachdem
ſich herausgeſtellt hatte daß die Hebung des Unterſeebootes
mit Hilfe des großen Schwimmdocks nicht möglich war wurde
das Unterſeeboot wieder auf den Grund geſetzt
und dann trat das Hebeſchiff Vulkan in Funktion Um
4 Uhr früh war das Unterſeeboot ſoweit gehoben daß der
Turm geöffnet werden konnte Jn dem Turm fand
man drei lebloſe Menſchen Der Turm war mit
verbrauchter Luft gefüllt Es wurden ſofort mit den
Wiederbelebungsapparaten Verſuche angeſtellt die aber
keinen Erfolg hatten Um 9 Uhr vormittag wurde auf allen
Schiffen im Hafen die Flagge halbtopp gehißt ein
Zeichen daß alle Hoffnung das Leben der drei Seeleute zu
retten aufgegeben war Der Kommandant des Hebeſchiffes
Vulkan und Leiter der Unterſeebootſchule ſagt in einem

Nachruf über die drei Verſtorbenen Sie gaben uns
Kameraden von der Unterſeebootwaffe ein
vorbildliches Beiſpiel der Treue und Pflicht
erfüllung An ſchwerer und verantwor
tungsvoller Stelle verharrten ſie bis zum
letzten Atemzuge auf ihrem Poſten

Die drei im Turm Eingeſchloſſenen haben den Turm
nicht verlaſſen können weil er unter Waſſer war ſo
daß ein Ausgang nach oben hin ausgeſchloſſen war Nach
unten hin konnten ſie den anderen Raum nicht erreichen
um ſich etwa mit den übrigen im Boot befindlichen Leuten
zu vereinigen weil das eingedrungene Waſſer ein Ver
laſſen des Turmes von unten unmöglich machte Das Un
terſeeboot wurde heute morgen um 7 Uhr in die Werft ge
ſchleppt wo nach erfolgter Eindockung die Urſache des Un
glücks feſtgeſtellt werden ſoll Die Zahl der Geret
teten beträgt nicht 27 ſondern nur 25 Perſonen Wie
ſich geſtern herausſtellte befanden ſich außer der Beſatzung
von 23 Mann noch zwei Seeoffiziere und drei
Marineingenieure davon einzelne als Schüler
an Bord

Die geretteten Leute wurden auf Anordnung des Ge
neraloberarztes Dr Matthiolius ſofort gebadet ver
pflegt und zur Ruhe gebracht Die in Kiel wohnenden An
gehörigen der Geretteten wurden ſofort durch Eilboten
von der Rettung benachrichtigt und die auswärtigen Ange
hörigen erhielten wieder einzeln telegraphiſche Mitteilung
Alle Geretteten haben die Nacht gut über
ſtanden und wenn die Eindrücke der Kataſtrophe auch
noch nicht gewichen ſind ſo iſt doch jede Gefahr vor
über Mit wahrer Rührung wurde Dienstag morgen von
den Geretteten die Mitteilung entgegengenommen daß ihr
Kommandant mit zwei anderen Kameraden den Tod
im Turm gefunden habe Der Kommandant ſcheint bei der
Beſatzung in außerordentlich großer Hochachtung geſtanden
zu haben Bei den Rettungsarbeiten zeichneten ſich Ober
leutnant zur See Valentiner Bootsmannsmaat Hein
rich und der Torpedoheizer Gießner beſonders aus Als
das Vorderſchiff des Unterſeebootes gehoben war krochen
dieſe drei Männer durch die Oeffnung des
vorderen Torpedola,nzierrohres unter außer
ordentlichen Schwierigkeiten in das Boot hinein und nur
dadurch wurde die Rettung der Leute möglich

Die Opfer der Katastrophe
Der Kommandant des Unterſeebootes Kapitän

leutnant Ludwig Fiſcher war einer der dienſtälteſten
Unterſeebootskommandanten wenn er auch erſt im Frühjahr
1899 in den Flottendienſt trat Seit zwei Jahren bekleidete
er den Rang des Kapitänleutnants Der Wachoffizier des
Bootes Leutnant zur See Kalbe trat erſt im Frühjahr
1905 in die Flotte und wurde im Herbſt 1908 Offizier Er
iſt der Sohn des Oberpoſtſekretärs Kalbe in Berlin dem die
Zweigpoſthalterei in der Möckernſtraße unterſtellt iſt Der
in den Meldungen erwähnte Rudergänger Rieper ge

etenen Kataſtrophe die Steuerapparate zu bedienen
u der Mannſchaft des Bootes der in der Stunde der

hatte Auf dem Reichsmarineamt wurde erklärt daß
man über die letzten Urſachen des Todes der drei in dem
Turm des U 3 eingeſchloſſen geweſenen Männer noch völlig
im unklaren ſei Die Luft in dem Turm ſei als man ihn
öffnete noch hinreichend und gut genug geweſen um drei
Menſchen den zu ihrer Erhaltung notwendigen Sauerſtoff zu
bieten Allerdings iſt ſolch ein Unterſeebootsturm ein recht
enger Raum der von drei aufrecht ſtehenden Perſonen ge
rade vollſtändig ausgefüllt wird Der tief bedauerliche Un
fall muß um ſo rätſelhafter erſcheinen als der Tod der drei
im Turm Gefangenen ſoweit bisher feſtgeſtellt weder
durch Erſticken noch durch Ertrinken erfolgt iſt
Hat man doch auch die eifrigſten Anſtrengungen unternom
men um die leblos Aufgefundenen die man nur für bewußt
los hielt ins Leben zurückzurufen Daß etwa eine ſeeli
ſche Erſchöpfung hier zur Todesurſache geworden darf
um ſo weniger angenommen werden als es ſich einmal um
nichts weniger als nervenſchwache vielmehr um ſturm
feſte Männer handelte die zudem der Ueberzeugung ſein
mußten daß ihre Lage ſo gefährlich ſie auch immer war
doch nicht hoffnungslos ſei Sie ſelbſt waren allerdings zu
gänzlicher Untätigkeit verurteilt Denn der Turm lag in
folge der Neigung des Bootes in einem Winkel von 45 Grad
vollſtändig im Waſſer Eine Befreiung durch die Fenſter
des Turmes kommt gar nicht in Betracht da die übrigens
außerordentlich dicken Glasſcheiben nur wenige Zoll hoch und
breit ſind gerade ſo viel als zu einem Ausguck erforderlich
iſt Sonſt iſt der Turm eines Unterſeebootes deſſen Bau
art dem gewaltigen Druck des Waſſers den wuchtigſten
Widerſtand leiſten muß vollkommen und auf das dichteſte
geſchloſſen

Amtliche Darſtellung
Von amtlicher Seite wird über den Unfall des Unter

ä U 3 folgende zu ſammenhängende Schilderung ge
geben

Bei einer am Montag gegen 10 Uhr vormittags in dem
öſtlichen Kieler Hafen bei Heinkendorf abgehaltenen Tauch
übung des Unterſeebootes 3 ſank das Boot ohne ſich
ſelbſt wieder mit ſeinen Hilfsmitteln über die Oberfläche
bringen zu können Durch die von dem Begleitboot ſofort

herbeigerufenen Kriegsſchiffe und Werftfahrzeuge gelang es
Verbindung mit dem geſunkenen Boot herzuſtellen Aus
dem Boot wurde durch Telephon gemeldet Waſſer dringt
achter ein Schon um 11 Uhr vormittags war der große
Schwimmkrahn der kaiſerlichen Werft zur Stelle und es ge
lang das Boot das ſich inzwiſchen durch Aus
blaſen des vorderen Ballaſttanks vorn aus dem Waſſer er
hoben hatte mit Hilfe des Krahns ſoweit zu heben daß die
Mündung des Torpedolanzierrohres aus dem Waſſer kam
Durch dieſes Rohr wurden gegen 310 Uhr nachmittags
23 Perſonen aus dem Bootgeholt Hierbei zeich
neten ſich der Oberleutnant zur See Valentiner Boots
mannsmaat Hein rich und Torpedoheizer Gießner be
ſonders aus indem ſie durch das Torpedorohr ins Boot hin
eingingen und ihre Kameraden unter ſchwierigen Umſtänden
aus dem ſehr engen Raum retteten Es zeigte ſich daß die
Rettung der im Kommandoturm eingeſchloſſenen drei Per
ſonen Kommandant Wachoffizier und Rudergaſt nur
nach Hebung des Bootes durch Vulkan möglich war Erſt
nach Bergung der Leute aus dem vorderen Schiffsraum
konnte der Vulkan an die Hebung des Bootes und ſomit
an die Rettung der im Kommandoturm eingeſchloſſenen
Leute gehen Hierzu mußte das Untereſeeboot erſt wieder
auf den Grund geſenkt werden Trotz der früh einſetzenden
Dunkelheit und des friſchen Windes gelang es dem Vul
kan um 4 Uhr morgens das Boot zu heben und die im
Turm befindlichen Leute als Leichen zu bergen

Bericht eines Augenzeugen
Auf die Kunde von dem Unglück hatte ſich ein Mit

arbeiter der Kieler Neueſten Nachrichten in einem Fiſcher
boot an die Anfallſtelle begeben und gibt über die
Bergungs arbeiten nachſtehende Schilderung Ein
Hafendampfer bringt uns in den erſten Nachmittagsſtunden
nach Heikendorf ſchon im Vorbeifahren ſieht man aus
einiger Entfernung den herausragenden Teil des geſunkenen
Unterſeebootes Zahlreiche Hilfsfahrzeuge ſind inzwiſchen
an der Unfallſtelle angekommen Der gerade nach Heiken
dorf in einem Automobil herausgeeilte Prinz Heinrich
läßt ſich in einer Pinaſſe nach der Unfallſtelle fahren Da
ein Motorboot von ſeinem Ankerplatz wegen des ſtarken
Wellenganges nicht flott gemacht werden kann heißt es nach
Moeltenort eilen um dort ſein Heil zu verſuchen Ein
Fiſcherboot kommt vom vergeblichen Fange mit Fiſchern im
Oelzeug heim Jetzt winkt ein beſſerer Lohn und im
Kreuzkurs geht es den Rieſenkrahn als Ziel gegen die hoch
im Bug aufſpritzenden Wellen an Bald ſind wir zur Stelle
und im ungewiſſen Lichte des hereindämmernden Abends
von feuchter Nebelluft umſchauert ſehen wir das Rettungs
werk vor ſich gehen Die Oberfläche des ringsum aufgeregten
Meeres iſt hier durch das reichlich ins a gegebene Oel
ziemlich ruhig ſo daß ſogar von unſerem langſam hin und
her kreuzenden Segelboote aus eine photographiſche Auf
nahme gelingt Die beiden Rieſenkrahne der Kaiſerlichen
Werft halten mit ſtarken Stahltroſſen den unter Waſſer be
findlichen Schiffskörper und haben ihn ſo weit in die Höhe
gehoben daß man durch das Torpedolanzierrohr am Bug in
das Boot gelangen und an die Bergung der im Vorderteil
zuſammengedrängten teitwene bewußtloſen Mannſchaft
gehen kann Ein Retter verſchwindet in der

Mündung des Rohres und gleitet in deſſen knappen
Windungen hinunter um unten einen der Jnſaſſen nach
dem anderen anzuſeilen die dann vorſichtig heraufgezogen
werden Kommandoworte erſchallen die Maſchinen der
Krahne arbeiten eine eifrige Bewegung geht durch die hel
fenden Arbeiterſcharen Es herrſcht eine bange ſchweigende
Stimmung wie bei dem Stolleneingang eines Bergwerks
ſchachtes in deſſen Tiefen eine Anzahl von Bergleuten von
einem ungewiſſen Schickſal bedroht iſt Jn raſcher Folge
wurden ſo alle Jnſaſſen bis auf die drei im
Turm ein geſchloſſenen an die Oberfläche befördert
ſie ſind teilweiſe betäubt und werden ſofort in kleinen
Dampfbooten dem Marinelazarett in der Wieck zugeführt
Jmmer hoffnungsfreudiger werden die wackeren Retter
Vielleicht gelingt es die ganze Beſatzung des Unterſeebootes
der finſteren Macht des Todes zu entreißen Doch um den
ringsum abgeſchloſſenen Turm öffnen zu können iſt not
wendig das Boot ſoweit zu heben daß die Turmkuppe aus
dem Waſſer ragt Eine lange ſchwierige Arbeit über die
vollends das mächtige Dunkel der Nacht hereinbricht Plötz
lich wird unſer Boot und die ganze Umgebung in ſtrahlende
Helle getaucht Zwei Scheinwerfer der nahen
Kriegsſchiffe richten ihre Strahlen unabläſſig auf das Ret
tungswerk und verwandeln die Nacht zum Tage Deutlich
tauchen aus der Fülle des weißen Lichtes die geſpenſtiſchen
Konturen der rieſigen Eiſenkrahne die dichtgedrängte Flot
tille der Hilfsfahrzeuge und kleinen Dampfboote denen ſich
auch die ſchneeige Stationsjacht zugeſellt hat ſowie die
maſſigen Formen des Hebeſchiffes Vulkan hervor das
leider zu ſpät in Aktion treten konnte Langſam ſegeln wir
zurück Der frühe Morgen bringt die Trauerkunde daß der
Tod ſeine ſichere Beute nicht wieder fahren ließ

Deutfscher Reichstag

10 Sitzung vom Mittwoch den 18 Januar
Am Tiſche des Bundesrats Wermuth Kühn Kontreadmiral

Dennhardt Capelle
Präſident Graf Schwerin eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Min mit folgenden Worten Zunächſt geſtatte ich mir Sie
daran zu erinnern daß heute 49 Jahre verfloſſen ſind ſeitdem die
Begründung des Deutſchen Reiches erfolgt iſt Leider habe
ich gerade an dieſem Tage Jhnen gleich eine traurige Mitteilung
zu machen Wie Sie alle wohl ſchon geſtern erfahren haben werden
iſt in der Kieler Bucht das Unterſeeboot U 3 von einem Unfall
betroffen worden Trotz der ſofort mit der größten Energie ein
ſetzenden Rettungsverſuche ſind bei dieſem Unfall 3 Menſchenleben
zu beklagen Leider iſt der Staatsſekretär des Reichsmarineamts
perſönlich verhindert hier zu erſcheinen er hat mir aber das amt
liche Telegramm übermittelt das dem Reichsmarineamt von der
Kieler Jnſpektion zugegangen iſt

Der Präſident verlieſt das inzwiſchen bereits veröffentlichte
Telegramm und fügt hinzu Jch denke der Deutſche Reichstag wird
mit dem geſamten deutſchen Volke dieſen 3 braven Männern die
in treuer Pflichterfüllung für das Vaterland ihr Leben eingebüßt
haben ein ehrenvolles Andenken bewahren ſo gut als wenn ſie
in Feindesland gefallen wären Zuſtimmung Jch ſtelle feſt
daß Sie ſich zum Zeichen deſſen von den Plätzen erhoben haben

Die zweite Leſung des Zuwarhsſteuergeſeizes
Dritter Tag

Abg JZehenter Ztr begründet gleich zwei Anträge Marx auf
einmal von denen jeder dem S 1 eine andere Faſſung geben will
Beide Anträge bezwecken dasſelbe wie die Kommiſſionsfaſſung
nämlich durch die Beſtimmung daß auch wenn nur eine Par
zelle veräußert wird die Steuerbefreiung nur dann eintritt
wenn der Wert des Geſamtgrundſtücks 20000 Mark und
bei unbebauten Grundſtücken 5000 Mark beträgt die Umgehung
der Steuer durch Scheinparzellierung möglichſt zu ver
hindern

Unterſtaatsſekretär Kühn gibt dem Antragſteller den Rat
zunächſt einen der Anträge zur ückzuziehen da ſie beide neben
einander doch unmöglich beſtehen können Sodann möge er den
ſtehengebliebenen Antrag zurückziehen da die Kommiſſionsfaſſung
dem Zweck noch beſſer entſpreche

Abg Dr Weber ntl unterſtützt dieſen Rat mit großer
Wärme Der Redner bittet ſodann nochmals dringend um An
nahme des geſtern vom Abg Vogel begründeten Antrags auf
Freilaſſung der Uebertragung von Bergwerks
eigentum Seine Parteifreunde ſeien durchaus nicht gewillt
den induſtriellen Betrieben kapitaliſtiſche Vorrechte einzuräumen
ſondern nur dem geſunden volkswirtſchaftlichen Gedanken der beſten
Ausnutzung eines induſtriellen Betriebes Rechnung zu tragen

Abg Zehnter Ztr zieht ſeine Anträge zurück
Die mehr als zweitägige Ausſprache beim S 1 endet hiermit

Es wird abgeſtimmt Jn einer langen Reihe von Einzel
beſtimmungen werden der Reihe nach ſämtliche Anträge zu den
SS 1 1a 1b und le abgelehnt der Antrag Arendt unter allge
meiner Heiterkeit gegen ſeine einzige Stimme und die Kom
miſſionsfaſſung durchweg beſtätigt

Ein vom Abg Cuno Vp beantragter S 3 der Steuerum
gehungsgeſchäfte treffen will wird bis zu S 55 zurückgeſtellt

S 4 der Vorlage zählt eine Reihe von Steuerbefrei
ungsfällen auf Uebergang im Erbfalle bei ehelicher Güter
gemeinſchaft uſw Flurvereinigung und Umlegung Auch hierzu
liegt eine lange Reihe von Anträgen vor der Abgg Cuno Vp
Dr Arendt Rp Dr Weber ntl Marx Ztr Albrecht Soz
Die Kommiſſion hat in der dritten Leſung als Ziffer 8 einge
führt Die Freilaſſung beim Austauſch von Feldesteilen zwiſchen
angrenzenden Bergwerken und bei der Vereinigung zweier oder
mehrerer Bergwerke zum Zwecke der heſſeren bergbaukichen Aus
nutzung ſofern ſie nicht zum Zwecke der Steuererſparung erfolgen



Der Antrag Dr
miſchten Werken einbeziehen durch Einſchaltung der Worte
Vereinigung oder eines Bergwerkes mit einem Hüttenunter
nehmen

Abg Vöhle Soz ſpricht zu dem Antrag der Sozialdemo
kraten der auf Streichung der ganzen VBergwerksziffer 8 geht Er
erklärt aber daß in dieſer Beſtimmung und auch in dem Antrage
Weber ein berechtigter Kern ſtecke Die Zuſammenlegung ren
Bergwerken uſw könne wie im Siegerland eine Notwendigkeit
fein in anderen Fällen wie zumeiſt an der Ruhr nur ein kauf
männiſch vorteilhaftes Geſchäft ſein Jn der Kommiſſion ſei die
Frage nur kurz verhandelt Die Regierung möge ſich daher erſt
einmal äußern

Abg Dr ReumannHofer Vp begründet die Anträge Cuno
die mehr redaktioneller Art ſind Die Streichung der Ziffer 8 ſei
unberechtigt der Antrag Weber aber gehe zu weit Der Reichstag
könne jetzt nicht überſchauen wann die Zuſammenlegung wirtſchaft
lich notwendig oder nur vorteilhaft iſt

Abg Marx Ztr ſpricht für ſeinen Antrag der die Verkäufe
an die Generalkommiſſion zum Zwecke der Rentenguts
bildung ſteuerfrei laſſen will Das werde durch S 22 der die
innere Koloniſation behandelt nicht in allen Fällen getroffen

Abg Dr Weber ntl verweiſt demgegenüber darauf daß der
Veräußerer an die Generalkommiſſion doch einen erheblichen Ge
winn erzielen könne Der Redner begründet dann nochmals in der
Hauptſache mit denſelben Ausführungen wie vorhin ſeinen Antrag
und gibt den Sozialdemokraten zu bedenken daß die Rentabilität
eines Unternehmens auch eine weſentliche Rückwirkung auf
die Löhne hat Bei den Zufſammenlegungen im Bergbau können
Steuerbeträge in Betracht kommen die für die Rentabilität von
großer Bedeutung ſind Wir ſind noch in der zweiten Leſung
jeder Formulierung die Steuerumgehungen beſſer vorbeugt werden
wir zuſtimmen Aber einſtweilen nehmen Sie Ziffer 8 und unſeren
Antrag an

Abg Dr Arendt Rp empfiehlt ſeinen Antrag der eine
weitere Steuerbefreiung beim Austauſch kleiner Parzellen in der
Landwirtſchaft verlangt Ein Wertzuwachs wird dabei wohl kaum
in Betracht kommen

Abg Cuno Vp bittet den Antrag Weber bei aller An
erkennung ſeines volkswirtſchaftlichen Gedankens doch abzulehnen
weil er das nicht treffe was er bezwecke

Abg Dr Marx Ztr zieht ſeinen Antrag für die zweite
Leſung zurück

Schatzſekretär Wermuth Den Anträgen und Wünſchen des
Bergbaus iſt doch in ſehr hohem Maße in der Kommiſſion Rechnung
getragen Der Antrag Weber geht über die Beſchlüſſe der Kom
miſſion ganz erheblich hinaus Er bedeutet einen nicht unbedenk
lichen Schritt auf dem Wege die Steuerbefreiung nicht nur bei
der Konſolidation ſondern auch der Fuſion maßgebend
ſein zu laſſen Neben den Verhältniſſen im Siegerland kommen
doch auch Rheinland Weſtfalen Lothringen Ober Schleſien in
Betracht wo Zuſammenlegungen mit Hütten zumeiſt doch aus
Rückſicht auf das Kohlenſyndikat häufig auch mit großen Gewinnen
erfolgen Die Bergverwaltung glaubt in dieſem Antrage doch
eine gewiſſe Gefahr für die Weiterentwicklung erblicken zu müſſen
Außerdem iſt man vom bergmänniſchen Standpunkte aus der
Meinung daß die Ausdrücke Bergwerk und Hüttenunter
nehmen nicht genügend abgegrenzt ſind um hier in dieſer Weiſe
Aufnahme zu finden Mit dem Bergwerk ſind vielfach verbunden
Anlagen zur Gewinnung von Nebenprodukten zu Hüttenunter
nehmen gehören Verfeinerungsanſtalten Walzwerke Gießereien ja
bis herunter zum Ladenbetrieb Zum Antrage der Sozial
demokraten enthalte ich mich billig einer Aeußerung weil er
die Wiederherſtellung einer Regierungsvorlage will Der An
trag Arendt erregt lebhafte Bedenken Er enthält inhaltlich
eine Wiederholung und weil die perſönlichen Beſchränkungen aus
dem S 1 wegfallen ſogar eine erhebliche Erweiterung der Be
freiungsvorſchriften die Sie in S 1 abgelehnt haben der Um
gehung würde Tür und Tor geöffnet ſein

Abg Graf Weſtarp konſ Die Anträge Cuno ſind unbe
denklich Was den Antrag Mar x anlangt den er ja nur für die
zweite Leſung zurückgezogen hat ſo befreien wir bei gemeinnützigen
Vereinigungen nur das Zwiſchengeſchäft der Vereinigung wenn
die Vereinigung vom Gutsbeſitzer kauft ſo muß dieſer zur Zu
wachsſteuer veranlaßt werden Wenn derſelbe Gutsbeſitzer aber
die Rentenbankkommiſſion direkt in Anſpruch nimmt dann ſoll er
nach dem Antrage Marx frei bleiben Es wäre alſo eine Diffe
renzierung zu Ungunſten der gemeinnützigen Ge
ſellſchaft Der Antrag Weber geht nach Anſicht meiner

politiſchen Freunde jedenfalls zu weit Ein Teil von uns iſt
nicht geneigt auf die Ziffer 8 einzugehen aber diejenigen die ſie
annehmen wollen wollen dieſer Beſtimmung doch nur die Be
deutung beigelegt haben die ſie nach dem Kommiſſionsbeſchluß
haben ſollte daß nur diejenigen Vereinigungen befreit ſein ſollen
die man Konſolidationen nennt nicht die ſogenannten
Fuſionen
Abg Dr Potthoff Vp Soweit ich unterrichtet bin meinen

die Antragſteller nach dem Sprachgebrauch des preußiſchen Berg
geſetzes die Bergwerkskonzeſſionen alſo nicht die Fuſionen in der
Gewerbeordnung hat das Wort jedenfalls den Sinn des Bergwerks
betriebes und auch hier in dieſer Vorlage in Nr 6a Deshalb

können wir dem Antrag Weber ſo nicht zuſtimmen
Abg Zietſch Soz Herr Dr Weber ſucht uns vor ſeinen An

trag zu ſpannen und in der Theorie hat er auch zweifellos recht
aber in der Praxis liegen die Dinge weſentlich anders Die
Rentabilität ſteigt aber die Löhne folgen ihr nicht

Abg Dove Vp Ohne für den Antrag Weber damit einzu
treten muß ich doch ſagen einen Anſpruch auf entſprechende Er
höhung der Löhne würden die Arbeiter doch haben Und Sie zu
den Soz verſtehen es ja auch ausgezeichnet Sie haben ja auch
beim Kaligeſetz es verſtanden ein Stück Zukunftsſtaat zu verwirk
lichen Heiterkeit und zu beſtimmen was die Arbeiter erhalten
müſſen wenn die Staatsordnung einem Betriebe höhere Ein
nahmen verſchafft

Abg Vogel ntl tritt nochmals für den Antrag Weber ein
Abg Dr Arendt Rp Jch kann nicht einſehen wieſo der

Antrag Weber gefährliche Konſequenzen haben könnte Jch halte
ihn für durchaus berechtigt Auf Parzellen die bereits den
Charakter von Bauparzellen angenommen haben kann mein An
trag ſchon wegen ſeines Jnhalts gar nicht bezogen werden

Abg Dr Weber ntl Der Kollege Zietſch hat mich nicht
ganz verſtanden Es iſt nationalökonomiſch unbeſtreitbar daß die
Lohnerhöhung von der Proſperität des betreffenden Zweiges der
Volkswirtſchaft abhängt Wie man das in die Praxis umſetzen
kann können wir doch nicht beim Wertzuwachsſtexergeſetz erörtern
Das iſt Sache der gewerkſchaftlichen Organifationen
Aber wir dürfen nicht durch geſetzliche Beſtimmungen der Arbeiter
ſchaft den Beamten und der Bevölkerung die Exiſtenz unmöglich
machen Der Antrag Arendt iſt mir immer noch nicht ganz ver

rn Er erſcheint uns überflüſſig und wir lehnen ihn des
a

Die Abſtimmung ergibt die Annahme der Anträge Cuno Alle
anderen Anträge werden abgelehnt Die Kommiſſionsfaſſung wird

Weber will auch den Uebergang zu ge pflichtiger Wertzuwachs S 6 der Beſtimmungen über den Preis
begriff beim Uebergang im Wege der Zwangsverſteigerung ent
hält wird unverändert angenommen S 6a beſtimmt daß von
dem Preiſe in Abzug kommen der Wert der vom Veräußerer über
nommenen Laſten der Maſchinen auch ſoweit ſie zu den weſent
lichen Beſtandteilen des Grundſtücks gehören und der Erzeugniſſe
des Grundſtücks ſolange ſie mit dem Boden zuſammenhängen

Abg Dr Südekum Soz beantragt Streichung des S G6a
Abg Dr Potthoff Vp Es iſt gewiß praktiſch die Maſchinen

und die Ernte nicht mitzubeſteuern die richtige Konſequenz näre
dann aber auch die Baulichkeiten frei zu laſſen

Abg Dr Reumann Hofer Vp bittet den S 64 unveräidert
zu erhalten

S 6a bleibt unverändert
Nach S 8a Abſatz 2 bleibt es den Landesregierungen überlaſſen

im Einverſtändnis mit dem Reichskanzler zu beſtimmen daß bei
der Wertſeſtſetzung Ein heitspreiſe zugrunde zu legen ſind

Abg Trimborn Ztr Wir haben die größten Bedenken weil
wir der Regierung damit eine unbegrenzte Vollmacht geben

Unterſtagtsſekretär Kühn Solche Einheitspreiſe haben ſich
durchaus bewährt Steuererheber und Steuerzahler ſind damit zu
frieden Es wäre nicht zweckmäßig wollte man dieſes Verfahren
da wo es beſteht unmöglich machen Bei einer Ausdehnung des
Syſtems muß man natürlich die größte Vorſicht walten laſſen

Abg Dr Südekum Soz Wir fürchten daß man landwirt
ſchaftliche Grundſtücke mit einem viel höheren Einheitspreis als
üblich anſehen wird

Staatsſekretär Wermuth Wir haben mit dieſer Beſtimmung
nur die Abſicht den Gang der Dinge zu vereinfachen auch im
Intereſſe des Cenſiten Die örtlichen Verhältniſſe werden natür
lich berückſichtigt werden Wenn Sie beſondere Kautelen in dieſen
Abſatz bringen wollen gut wir haben nichts dagegen Wir bitten
Sie kein Mißtrauen zu haben

Abg Dr Junck ntl Von Mißtrauen iſt wohl nicht die Rede
nur von Vorſicht Heiterkeit Vielleicht gibt die Regierung
dieſe Beſtimmung ganz auf und beſchränkt ſich auf eine Jnſtruktion
an die Behörden in den Ausführungsbeſtimmungen

Staatsſekretär Wermuth Wertvoller iſt doch eine Beſtimmung
die allgemein bekannt iſt Dann kann ſich auch jeder Cenſit vor
etwaiger Willkür ſchützen Vielleicht findet ſich ein Mittelweg

Abg Cuno Vp Ein Mittelweg iſt unmöglich Hier gibt
es nur ein entweder oder

Abg Dr Neumann Hofer Vp beantragt den erſten Ab
ſatz zu ſtreichen wonach bei der Wertermittelung landesgeſetzliche
Abweichungen von den vorſtehenden Vorſchriften der Bemeſſung
der Reichsabgabe zugrunde gelegt werden ſollen

Staatsſekretär Wermuth Dieſelbe Beſtimmung hat ſich im
Reichsſtempelgeſetz durchaus bewährt Ich verſtehe nicht warum ſie
hier auf einmal bedenklich ſein ſoll

Der ganze S sSa wird geſtrichen
8 9 wird mit einer redaktionellen Aenderung angenommen
S 10 beſtimmt was dem Erwerbspreis hinzuzu

rechnen iſt Hierzu liegt eine Reihe Abänderungsan
träge vor

Abg Cuno Vp vertritt den von ihm geſtellten Antrag wo
nach die Hinzurechnung des nachweislichen Betrages einer aus
gefallenen Forderung zum Erwerbspreis nicht nur dem Hypo
thekengläubiger geſtattet ſein ſoll der im Wege der
Zwangsverſteigerung ein Grundſtück erwirbt ſondern auch dem
jenigen dem bei Erwerb eines Gläubigerrechts die
Einleitung der Zwangsverſteigerung nicht bekannt war Ein
weiterer Antrag des Abg Cuno verlangt auch die Hinzurechnung
der Aufwendungen für bereits beſeitigte Bauten

Schatzſekretär Wermuth bittet dringend dieſen letzteren An
trag abzulehnen

Abg Dr Weber ntl ſpricht für ſeinen Antrag der darauf
abzielt zu verhindern daß der Hypothekengläubiger
der ein Grundſtück im Wege der Zwangsverſteigerung erwerben
muß noch eine Zuwachsſteuer zahlen muß wenn der Wert zur Zeit
der Zwangsverſteigerung gegenüber dem früheren geſtiegen war
Er bittet bei der Berechnung den Wert des Grundſtücks zur Zeit
der Eintragung der ausgefallenen Forderung zugrunde zu legen
im übrigen unterſtützt der Redner den Antrag der Volkspartei be
treffend die ſchon beſeitigten Bauten die anderen Anträge lehnt
er ab

Unterſtaatsſekretär Kühn tritt dem Antrage Weber entgegen
Nach weiterer Erörterung wird abgeſtimmt Ange

nommen wird ein Antrag Dr Weber ntl wonach die
Abzüge 15 Proz ſtatt 10 Proz wie es der Kommiſſionsbeſchluß
vorſchlug betragen ſollen wenn der Veräußerer als Bauge
werbetreibender oder Bauhandwerker eigene
Arbeit geleiſtet hat Weiter wird der Zentrumsan
trag angenommen daß dieſe Beſtimmung keine Anwendung finden
foll wenn der Unternehmer eine Geſellſchaft im Sinne des
Handelsgeſetzbuchs oder eine Genoſſenſchaft iſt Hinzuge
fügt wird auf Antrag Roeſicke daß dieſe Aufwendungen
doch angerechnet werden ſollen bei ſolchen Geſellſchaften oder Ge
noſſenſchaften die ausſchließlich aus Baugewerbetreibenden oder
Bauhandwerkern beſtehen Jm übrigen werden abgeſehen von
Aenderungen unweſentlicher Art die Kommiſſionsbeſchlüſſe zu
S 10 beſtätigt ebenſo der von der Kommiſſion auf Antrag der Kon
ſervativen neu eingefügte S 10a wonach ſoweit es ſich um die
Verbeſſerung von Flächen handelt die aus Moorland
Sumpfland Oed oder Heideland beſtehen auf Antrag
des Veräußerers die Erhöhung des Ertragswertes hinzuzurechnen
iſt Ein von den Konſervativen hierzu geſtellter Zuſatzantrag
wird mit Rückſicht auf die Geſchäftslage bis zur dritten Leſung
zurückgezogen

Weiterberatung Donnerstag 1 Uhr
Schluß gegen 7 Uhr

Preussischer Landtag

Abgeordnetenhaus
6 Sitzung vom Mittwoch den 18 Januar 11 Uhr

Am Miniſtertiſch Dr Lentze Beſeler v Dallwitz v Trott zu
Solz v Schorlemer v Breitenbach

Präſident v Kröcher M H Jch glaube daran erinnern zu
ſollen daß heute der vierzigjährige Tag die Abgeordneten erheben
ſich herangekommen iſt an dem das Deutſche Reich im König
ſchloß zu Verſailles gegründet worden iſt Jch glaube daran er
innern zu ſollen und freue mich daß Sie dieſe Erinnerung ſo bei
ſtimmend von mir aufnehmen Lebhafter Beifall

Dann habe ich ein
trauriges Ereignis

zu Jhrer Kenntnis zu bringen Nach mir zugegangenen Nach
richten die allerdings noch nicht ganz ſicher ſind ſind bei dem
Unterſeeboot welches geſunken iſt doch noch ein Offizier und
zwei Mann leider verunglückt ſie ſollen tot ſein Das

j anträge abzulehnen erweitert

Zweite Leſung des Etats
Vierter Tag

Abg v Dewitz frk Die letzte Erhöhung der Einkommen
ſteuer war durch die Beſoldungsaufbeſſerung geboten Ein Erſatz
wäre anderweitig nicht zu ſchaffen zumal immer neue Ausgaben
kommen Der Mittelſtand leidet beſonders unter den vielen und
hohen Kommunalſteuern Für größere Vermögen iſt unſer Steuer
ſyſtem nicht progreſſiv genug Jm Reich ſoll der Wertzuwachs
beſteuert werden Dann ſollte man auch den Zuwachs am Ver
mögen beſteuern Wer in der glücklichen Lage iſt trotz der Teue
rung neue Vermögenswerte zu bilden den kann eine ſolche Steuer
nicht hart treffen Wir müſſen entweder dieſe Glücklichen be
laſten oder die Einkommenſteuer für alle Steuerzahler erhöhen
Die Stabiliſierung des Kursſtandes unſerer Anleihen iſt von
großer Wichtigkeit Der Kurs der engliſchen Konſols iſt trotz
ihres geringen ſtabiler als der unſerer Anleihen Die
Sparkaſſen und Aktiengeſellſchaften müßten einen großen Teil ihrer
Reſerven in Staatspapieren anlegen Dann hätten auch die
Gläubiger dieſer Jnſtitute eine erhöhte Sicherſtellung Beifall

Finanzminiſter Dr Lentze Die Frage die Vermögensſteuer
anders auszugeſtalten bedarf einer ſehr gründlichen Prüfung Wir
können den Gemeinden nicht das Recht geben Zuſchläge zur Ver
mögensſteuer zu erheben Es iſt auch das große Problem der
Beſſerung des Kursſtandes unſerer Staatsanleihen berührt Es
iſt ja ein betrübender Zuſtand daß unſere Staatsanleihen nicht
den Kurs beſitzen den ſie ihrer Sicherheit halber haben müßten
und den wir auch im Jntereſſe unſerer Staatsfinanzen wünſchen
müſſen Es ſind ja die allerverſchiedenſten Vorſchläge zu einer
Beſſerung gemacht ſo die Schaffung einer amortiſierbaren Eiſen
bahnanleihe Es würde ſich da um ein Experiment handeln
bei dem es zweifelhaft iſt ob der Kurs erheblich ſteigen wird
Eine derartige Maßregel iſt noch in keinem anderen Lande vor
genommen Auch techniſche Schwierigkeiten ſtehen dem Vorſchlage
entgegen Eine Beſteuerung der Jnduſtriepapiere dürfte nur ſehr
ſchwer durchführbar ſein denn Handel und Jnduſtrie tragen in ſehr
hohem Maße zu den Staatseinnahmen bei Auch ich meine daß
die Sparkaſſen in erſter Reihe Abnehmer der Staatsanletihen ſein
ſollten Der Abg Wiemer hat bemängelt daß wir bei der Etats
aufſtellung zu weitgehende Vorſicht geübt haben Wir müſſen aber
bei der Finanzverwaltung ſo vorſichtig verfahren wie wenn man
fremdes Eigentum verwaltet Ein gewiſſer Optimismus iſt nicht
zu entbehren aber ein Wagemut darf nicht Platz greifen Der
Vorwurf der Plusmacherei iſt ungerechtfertigt Wir ſind lediglich
der Minusmacherei entgegengetreten Die Eiſenbahneinnahmen
ſind im Laufe der Zeit zur Beſtreitung der allgemeinen Staats
ausgaben verwendet worden Das läßt ſich nicht mehr rückgängig
machen Wir haben aber der Sache die Spitze abgeſchnitten durch
die Schaffung des Ausgleichsfonds Der Abg Wiemer fordert
größere Aufwendungen für Kulturzwecke Dann darf er aber nicht
die Einnahmen herabſetzen Der preußiſche Etat enthält wie man
ſelbſt bei ſcharfer Kritik ſagen muß außerordentlich viel für
Kulturzwecke nach jeder Richtung hin Beifall rechts

Abg Dr Pachnicke Vp Die Reichsfinanzreform iſt ein
unrühmliches Werk ſowohl nach der Art der Laſtenverteilung
als nach der politiſchen Seite Sehr richtig links Preußen iſt
kein Agrarſtaat mehr Jn der Fürſorge für die Bauern laſſen
wir uns von niemand übertreffen Lachen rechts Die Agrar
politik der letzten Zeit war eine Großgrundbeſitzerpolitik Dr
Porſch hat geſtern eine große Attacke gegen die Linke geritten
Sein Verſuch das Zentrum als friedfertig hinzuſtellen and ſeine
Gegner als ſtreitſüchtig muß energiſch zurückgewieſen werden Aber
wer hat denn angefangen Wer fragte nach den Leidenſchaften
verkommener Fürſten und Völker Das tat die Barromäus En
zyklika Sehr richtig links Der Moderniſteneid iſt eine un
erhörte Gewiſſensbindung Es iſt erfreulich daß der Kultus
miniſter ſeine Beamten ſchützen will Es handelt ſich um einen
Kampf für die Freiheit der Wiſſenſchaft und des Gewiſſens
Gegen die politiſche Tätigkeit der Landräte haben ſich ſeit Jahren
an dieſer Stelle alle Miniſter des Jnnern gewandt Es iſt aber
alles beim alten geblieben Soll ich erinnern an die Saalabtrei
bungen Meinen Sie daß die Wirte uns die Säle verweigern
aus Abneigung gegen die liberale Weltanſchauung Worte ſind
hier nichts die Tat iſt alles Beifall links Ueber die Wahl
rechtsfrage hätten wir gern den Miniſterpräſidenten ſelbſt gehört
Wollte man nicht ſagen wann die neue Vorlage kommen ſoll
ſo mußte man wenigſtens ſagen daß ſie kommt Lebhafte Zu
ſtimmung links Nach Freiherrn v Zedlitz wäre die Einbringung
einer neuen Vorlage eine große Dummheit geweſen Abg Frhr
v Zedlitz Jn dieſem Jahr Dann haben wir alſo bei Jhnen
für das nächſte Jahr einige Hoffnung Aber auf die Konſer
vativen iſt nicht zu rechnen Es war der Vorzug der engliſchen
Ariſtokratie daß ſie rechtzeitig Konzeſſionen zu machen wußte
Der bloße Verſuch einer Liberaliſierung Deutſchlands hat 1907
die Zahl der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten von 81 auf 43
herabgemindert Jhre jetzige Politik hat ſie bereits wieder auf 52
erhöht Alle Liberalen ſollten feſt zuſammenhalten damit dem
Bunde der Rechten und des Zentrums die geſchloſſene Kraſt des
niggtlichen Bürgertums gegenüberſtehe Lebhafter Beifall
inks

Juſtizminiſter Dr Beſeler Dr Wiemer hat in ein ſchwebendes
Gerichtsverfahren eingegriffen Es iſt im Prozeß Becker Reviſion
eingelegt Es wird daher der ganze Prozeß unter Umſtänden
nochmals aufgerollt und dabei kann die Aeußerung Dr Wiemers
über das Strafmaß gegen Becker das übrigens innerhalb der ge
ſetzlichen Grenze iſt als Beeinfluſſung angeſehen werden Der
Miniſterpräſident hat keineswegs in den ſchwebenden Moabiter
Prozeß eingegriffen denn er hat weder über die Schuld noch über
die Straffrage geſprochen Die preußiſche Regierung ſtrebt bei
der Strafprozeßreform eine Aenderung an die die Befugnis der
Gerichte ihnen überflüſſig oder unerheblich erſcheinende Beweis

Beifall rechts große Unruhe bei
den Soz erneuter Beifall rechts

Abg Graf Praſchma Ztr Die Wahlrechtsvorlage iſt nicht
durch unſere Schuld geſcheitert Wir ſind jetzt ganz unethörten
Angriffen in der Preſſe ausgeſetzt Das katholiſche Völk iſt an der
Grenze ſeiner Zurückhaltung angekommen Es hat es ſatt ſich
weiter angreifen zu laſſen Man verdächtigt die Konſervativen
weil ſie mit uns zuſammengehen Das iſt eine Beleidigung der
Katholiken Wir verbitten uns Dinge der katholiſchen Kirche
hier vor das Forum des Parlaments zu ziehen Verſchonen Sie
uns in Zukunft mit all dieſen Phraſen Lebhafter Beifall im
Zentrum

Abg Leinert Soz Die Kirche muß vom Staat getrennt
werden dann werden ſolche Debatten nicht mehr vorkommen Der
Verbrauch von Miniſtern in Preußen iſt ſehr groß Es ſind be
weisloſe Behauptungen der Scharfmacher daß in Moabit die
Sozialdemokraten das Pulverfaß gefüllt und dann angezündet
ätten Wer hat aber das Pulver fabriziert Zurufe rechts
ie gewiß nicht Präſident v Kröcher Wir wollen uns doch nicht

darüber herumſtreiten wer das Pulver erfunden hat Große
Heiterkeit Bei der Wahlrechtsvorlage hat das Zentrum das
Volk verraten Auf den Rechten des Volkes wird herumgetrampelt
Die Behauptung des Frhrn v Zedlitz daß die Ausſagen der Ent
kaſtungszeugen in Moabit von der Sozialdemokratie ſuggeriert

einſchließlich der Ziffer 8 aufrecht erhalten
S 5 bleibt unverändert Er definiert den Begriff ſteuer I Dienſte des Reiches gefallen ſind ſein Beileid bekunden Bravo

Haus wird mit mir für dieſe braven Mannſchaften die dort im ſind iſt ſo bodenlos ich will mir keinen Ordnungsruf zuziehenſonſt würde ich jagen ſie iſt nichtswürdig Präſident v Kröcher
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den Redner zur Ordnung Man will uns die Ruheſtörerp Moabit an die Rockſchöße hängen Der Miniſter des Jnnern

weiß daß vor Gericht das Gegenteil feſtgeſtellt iſt Trotzdem be
er die Unwahrheit daß wir mitſchuldig ſind Präſident

Kröcher ruft den Redner zum zweiten Mal zur Ordnung
Manche Führer der Parteien die heute gegen uns vorgehen werden
bei den nächſten Wahlen den Weg zum ſozialdemokratiſchen Partei
hureau finden Sie ſind allzumal Sünder Heiterkeit Der
Patriotismus iſt draußen nichts weiter als Geſchäft Bei den
nächſten Reichstagswahlen wird es zu einem Angſtblock der bür
gerlichen Parteien gegen die Sozialdemokratie kommen Der
Rubel fängt ja bei uns auch ſchon an zu rollen Der Hanſabund
läßt ſein Geld fließen Abg Hammer konſ Sehr richtig
Das Gleiche tut der Bauernbund der Bund der Landwirte und
der Zentralverband der Jnduſtriellen Aber die Arbeiterklaſſe iſt
auf den Wahlkampf gegen die nichtsnutzigen Junker gerüſtet

Ein Schlußantrag wird angenommen

Der Etat geht an die Budgetkommiſſion
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Freiſinnige Jnterpellation

wegen der Landräte
Schluß 4 Uhr

Das Feſt des Schwarzen Adlerordens
z Aus Berlin wird uns geſchrieben Das Feſt des

Schwarzen Adlerordens fand in althergebrachter Form im
königlichen Schloß ſtatt Die Jnveſtitur der beiden neu auf
zunehmenden Ritter Reichskanzler v Bethmann Holl
weg und General der Kavallerie v Deines ſtand an Der
Ordenszeremonienmeiſter Graf Kanitz meldete dem Kaiſer
die Bereitſchaft der Ritter und der Kaiſer mit dem Ordens
mantel über der Uniform eines Generalfeldmar
ſchall s begab ſich unter Vortritt der fürſtlichen Ritter nach
der boiſierten Galerie von wo aus ſich unter Fanfaren der
Zug der geſamten Ritter nach dem Ritterſaale zum Beginn
des Aufnahmeaktes in Bewegung ſetzte

Voran ſchritten zwei Ordensherolde in Wappentracht
Heroldsſtäbe in den Händen die Hofpagen mit den Ordens
inſignien der neu aufzunehmenden Ritter und die Pagen der
Prinzen Es folgten der Ordensſchatzmeiſter Geheimer Hof
rat Grimm der Ordensſekretär Vize Ober Zeremonien
meiſter Dr v d Kneſebeck mit den Ordensſtatuten und der
Ordens Zeremonienmeiſter Vize Ober Zeremonienmeiſter
Graf v Kanitz mit dem Stabe dann paarweiſe die kapitel
fähigen Mitglieder des Ordens nach dem Ordenspatent die
jüngſten voran General der Jnfanterie v Bülow allein
dann General der Jnfanterie v Moltke und General der
Kavallerie v Einem General der Jnfanterie z D Ritter
Hentſchel v Gilgenheimb und Staatsminiſter von
Köller Oberjägermeiſter vom Dienſt Freiherr v Heintze
und General der Jnfanterie v Keſſel General der Kaval
lerie z D Frhr v Biſſing und General der Kavallerie z D
v Stünzner Oberpräſident Staatsminiſter Freiherr von
Rheinbaben und Admiral Staatsminiſter v Tirpitz Gene
ralfeldmarſchall Freiherr v d Goltz und General der Jn
fanterie z D v Stülpnagel Herzog von Ratibor und Staats
miniſter Dr Graf v Zedlitz und Trützſchler Botſchafter a D
v Radowitz und General der Jnfanterie z D Leszezynskt
Botſchafter a D Graf von Alvensleben und Oberſtmarſchall
Fürſt zu Fürſtenberg Admiral v Hollmann und Oberſt
kämmerer Fürſt zu Solms Baruth Generaloberſt v Pleſſen
und Großadmiral v Köſter Statthalter General der Kaval
lerie Graf v Wedel und Generalfeldmarſchall v BVock und
Polach Generaloberſt v Lindequiſt und Oberſtſchenk Herzog
zu Trachenberg Admiral v Knorr und Miniſter des König
lichen Hauſes a D v Wedel Oberhof und Hausmarſchall
Graf zu Eulenburg und Staatsminiſter Graf zu Eulenburg
Allein ging der Ordenskanzler Generalfeldmarſchall von
Hahnke mit dem Ordensſiegel vor den fürſtlichen Rittern
Dieſe waren Herzog Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein
und Prinz Friedrich Sigismund Prinz Os
kar und Prinz Auguſt Wilhelm Prinz Eitel
Friedrich und Prinz Friedrich Wilhelm Prinz
Friedrich Leopold und Prinz Heinrich Dann kam der
Kaiſer Die Generaladjutanten Generale und Admirale
à la suite die Flügeladjutanten die Gefolge der Prinzen
ſchloſſen den Zug Darauf fand die feierliche Jnveſtitur der
beiden neuen Ritter ſtatt

Die Bekämpfung der Schundliteratur
wird jetzt in Verbindung mit einer ſcharfen Ueberwachung
der Kinematographentheater in Bayern allgemein durch
geführt Die Schreibwarenhändler werden von den Behör
den erſucht den Vertrieb minderwertiger Literaturprodukte
einzuſtellen Ferner erläßt das Verkehrsminiſte
rium eine Bekanntmachung wonach die Schundliteratur
von der Poſtbeförderung auszuſchließen iſt

Leider iſt der Ukas gegen bedenkliche Druckſchriften
ganz im allgemeinen gerichtet Auch die neue Beſtimmung
für die Kinematographentheater iſt durch das allgemeine
Verbot von Bildern die gegen ſtaatliche Einrichtungen Re
ligion Sitte und Anſtand verſtoßen ſehr dehnbar Die
Polizei will überdies alle Films einer regelrechten
Zenſur unterwerfen und alle Vorſtellungen müſſen für
Kinder wie für Erwachſene paſſen

l TT TT

Steuerbefreiung für Kriegsteilnehmer
Aus Koburg meldet der Draht Ein miniſterie

ler Erlaß ordnet an daß alle Teilnehmer an den Feld
zügen der Jahre 1849 1864 1866 und 1870/71 von der
Staatsſteuer befreit ſind wenn ihr jährliches
ſteuerpflichtiges Einkommen nicht über 1200 Mk beträgt

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hat aus Anlaß der von dem Prinzregenten

Luitpold am 10 Jahrestage der Gründung des Deutſchen
Reiches an die höchſten Reichsbeamten verliehenen Ordensauszeich

nungen den preußiſchen Geſandten beaufttagt dem Prinzregenten
rlür dieſes neue Zeichen vaterkändiſcher Empfindung wärmſten Dank zu übermitteln

Anläßlich der Vierzigjahrfeier des Deutſchen Reiches fanden
geſtern vormittag in Potsdam mehrere Feiern ſtatt Jn den
Kaſernen wurden Gedächtnisreden vor verſammelten Mannſchaften

mentsappell im Luſtgarten ab Der Hofprediger Rogge
der vor vierzig Jahren bei der Krönungsfeierlichkeit in Verſailles
das Dankgebet las lebt heute noch in Potsdam

Ausland
Eine nene holländiſche Befeſtigungsvorlage

Der Daily Mail wird aus Amſterdam gemeldet daß
die holländiſche Regierung eine neue Vorlage über die von
ihr geplanten Verteidigungswerke in der Kammer einzu
bringen gedenke die ſowohl der holländiſchen Oppoſition wie
den Ausſtellungen einiger Mächte gerecht werde Vor allem
wolle Holland auf die Befeſtigung der Schelde verzichten
um Belgiens Wünſchen entgegenzukommen Die Vorlage
werde der Kammer bereits in den nächſten Tagen zugehen

Zum Attentat anf Briand
S Aus Paris wird gemeldet
Die Preſſe ſpricht wenn ſie dem Anſchlag auf Briand

auch keine politiſche Bedeutung beimißt die Hoffnung aus
das Exempel werde die Volksvertretung nun endlich veran
laſſen ernſtliche geſetzliche Maßnahmen gegen das
Tragen von Schießwaffen und ihren Verkauf
zu erlaſſen Desgleichen müſſe Vorſorge getroffen werden
daß gemein gefährliche Narren vom Schlage des
Attentäters und des Ungarn Seraphin der den Revolver
anſchlag auf den Schweizer Geſandtſchaftsſekretär von Se
geſſer verübte nicht frei laufen gelaſſen werden Mi
niſterpräſident Briand ſtattete dem verletzten Direktor
Mirman einen Beſuch ab und drückte ihm ſein Bedauern
aus die unfreiwillige Urſache ſeines Unfalles geweſen zu
ſein Das Befinden Mirmans iſt zufriedenſtellend

Dir Rebtorsgattin als Totſchlägerin

Nachdr verb sh Nürnberg 18 Jan
Unter großem Andrange des Publikums das ſich aus den erſten

Kreiſen Nürnbergs zuſammenſetzte begann heute früh vor dem
hieſigen Schwurgericht die Verhandlung in dem Aufſehen erregen
den Totſchlagsprozeß gegen die Rektorswitwe Frau
Prof Dr Herberich die im April d J ihren Mann den
Leiter der hieſigen höheren Mädchenſchule Profeſſor Dr Her
berich durch fünf Revolverſchüſſe getötet hat
Die ſchreckliche Tat hat ſeinerzeit weit über Bayerns Grenzen hin
aus die Gemüter erſchüttert da man ſich das Vorgehen der Frau
abſolut nicht zu erklären vermochte Auch bis zum heutigen Tage
ſind die Urſachen des grauſigen Dramas noch völlig in Dunkel ge
hüllt da die zuerſt aufgetauchte Annahme daß es ſich dabei um
Familienzerwürfniſſe handele nicht zutraf

Frau Herberich die nach einer faſt ſiebenmonatigen Unter
ſuchungshaft vor den Geſchworenen ſteht iſt eine 46jährige Frau
während ihr Ehemann acht Jahre jünger war Sie war in erſter
Ehe mit dem Landtagsabgeordneten Dillinger verheiratet
und ſchloß den Bund mit Profeſſor Herberich aus reiner Zu
neigung Jm Laufe der Ehe ſollen ſich dann aber mancherlei
Differenzen herausgebildet haben Frau Prof Herberich ſchloß
ſich ſehr eng an die fortſchrittliche Frauenbewegung an
deren bedeutendſte Führerin in Nürnberg die bekannte Hofrats
gattin Helene v Vorſter iſt Profeſſor Herberich ſoll vielfach
ſeine eigenen Wege gegangen ſein und dabei ſeiner Gattin öfter
Anlaß zu Eiferſuchtsſzenen gegeben haben Verſchärft ſollen die
Differenzen durch das Verhalten des 19jährigen Sohnes der
Frau aus erſter Ehe geworden ſein da dieſer nicht guttat und durch
große Geldausgaben zum Unfrieden zwiſchen den Eltern beitrug
Doch ſind dies alles nur Vermutungen und dieſe Umſtände allein
hätten wohl niemals zu einer ſo ſchwerwiegenden Tat geführt
wie ſie heute der Angeklagten zur Laſt liegt Ueber dieſe Tat
iſt bisher nur bekannt geworden daß an jenem verhängnisvollen
Apriltage Profeſſor Herberich von einem Spaziergange heimkehrte
und von ſeiner Frau im Flur des Hauſes erwartet wurde Nach
einem kurzen Wortvwechſel bei dem Profeſſor Herberich nach der
Behauptung ſeiner Frau ein häßliches Schimpfwort gebrauchte
hat dieſe einen bereit gehaltenen Revolver auf ihn
abgefeuert und den ſich zur Flucht Wendenden durch weitere
vier Schüſſe niedergeſtreckt Ein zufältig vorüber
gehender Freund fand ihn bereits ſterbend vor und vermochte von
ihm nichts mehr über die Beweggründe der Tat zu erfahren Frau
Herberich hatte ſich inzwiſchen entfernt aber ihre hinzugeeilte
achtjährige Tochter gab dem Fragenden die Auskunft daß die
Mama das getan habe Darauf wurde Frau Herberich
noch am gleichen Tage feſtgenommen Jn der Unterſuchung hat
ſie zugegeben bereits am Tage vor der Tat ihr Teſtament ge
macht zu haben auch habe ſie den Revolver bereits ſeit längerer
Zeit beſeſſen Sie hat im Unterſuchungsgefängnis zunächſt jede
Nahrungsaufnahme verweigert und einen ſo bemitleidenswerten
Eindruck gemacht daß man eine Zeitlang glaubte das ſchwebende
Verfahren werde überhaupt eingeſtellt und ſie einer Jrrenanſtalt
zugeführt werden Die urſprünglich auf Mord lautende Anklage
iſt jedenfalls inzwiſchen auf Totſchlag gemildert worden doch
wird den Geſchworenen wahrſcheinlich auch noch die Unterfrage nach
Körperverletzung mit tödlichem Ausgange vorgelegt werden Sei
tens der Verteidigung wird die volle Zurechnungsfähig
keit der Frau angezweifelt

Den Vorſitz im Gerichtshofe führt Oberlandesgerichtsrat
Landgraf die Anklage vertritt Staatsanwalt Wenig wäh
ſen der Angeklagten Rechtsanwalt Dr Stauder zur Seite

Frau Profeſſor Herberich die kurz vor Beginn der Ver
handlung durch einen Gefangenenwärter und eine Wärterin aus
der Unterſuchungshaft zugeführt wird macht noch heute einen ſehr
leidenden Eindruck

Als Sachverſtändige ſind der Münchener Gerichtsarzt Dr
Hans von Gudden der Sohn des mit König Ludwig II im
Starnberger See ertrunkenen Dr von Gudden und der Jrrenarzt
Dr vom Rat Nürnberg erſchienen Einigen der heute ge
ladenen Zeugen winkt die Angeklagte bei dem nun folgenden
Zeugenaufruf freundlich lächelnd zu

Vernehmung der Angeklagten

Prä Sie ſind am 26 Auguſt 1858 zu Frankfurt a M ge

v

boren und katholiſch Jhr Vater war öſterreichiſcher Major Jhre
Mutter Freifrau Sie wohnten zuletzt in Nürnberg Unter Pirk
hainerſtraße und waren früher in Karlsruhe mit dem Verleger
Dillinger verheiratet dieſe Ehe iſt geſchieden worden der
Mann war der ſchuldigè Teil Jm Jahre 1899 haben Sie den Dr
Herberich geheiratet Aus erſter Ehe haben Sie zwei aus zweiter
Ehe drei Kinder Jſt das richtig Die Angeklagte nickt Es
wird darauf der Eröffnungsbeſchluß verleſen der auf Totſchlag
begangen an ihrem Gatten Dr Herberich lautet Sie ſon
drei Schüſſe auf ihren Mann abgefeuert haben von denen einer

abgehalten nur das erſte Garderegiment zu Fuß hielt einen Regi das Herz traf und zum Tode führte Der Staatsanwolt be

antragt für die Dauer der Vernehnwng der r den Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit da in ihr auf das ſexuelle Leben der
Angeklagten eingegangen werden ſoll Die Verteidiger und die
Angeklagte ſchließen ſich dem an Der Gerichtshof beſchließt darauf
die Oeffentlichkeit auszuſchließen die Preſſe aber
zuzulaſſen Der Vorſitzende ermahnt darauf die anweſenden Ver
treter der Preſſe nach Möglichkeit die ſexuellen Dinge welche zur
Sprache kommen werden in ihren Berichten dezent zu behandeln
nicht etwa wegen der geſellſchaftlichen Stellung der Frau Ange
klagten ſondern mit Rückſicht auf die Tatſache daß der getötete
Profeſſor Dr Herberich Jahre hindurch Leiter der hieſigen Mädchen
ſchule geweſen ſei und die Lektüre der Verhandlungen ohnehin
peinlich für manche Kreiſe ſein werde Es wird darauf in die
weitere Vernehmung der Angeklagten eingetreten Sie erwidert
auf die Frage wie die ſchreckliche Tat vor ſich gegangen ſei ſie
wiſſe überhaupt von den Einzelheiten nichts
mehr ſondern was ſie darüber anzugeben vermöge das habe
ſie ſich lediglich aus dem Jnhalt der Anklageſchrift aus ihrem
Gedächtnis rekonſtruiert Sie könne nur ſagen datz die Tat der
Ausfluß einer ungeheuren Erregung geweſen ſei die ſie
angeſichts der Tatſache beherrſcht habe daß Prof Dr Herberich
ihr das Leben verbittert hätte

Die Vernehmung der Angeklagten zieht ſich ſehr in die Länge
weil ſie auf die Fragen des Vorſitzenden nur zögernd antwortet
Sie bleibt dabei daß ſie ſich an nichts erinnere Vorſ
Wann heirateten Sie das erſte Mal An gekl nach einer Paufe
Jm Jahre 1880 Vor ſ Jhre erſte Ehe mit dem Druckereibeſittzer
Dillinger war nicht glücklich Angekl Rein mein Mann war
brutal er heiratete mich nur um ſeinen Sozius abzulöſen Vorſ
Sie ſollen nun einmal auf Jhren Mann geſchoſſen haben und mit
einem Tranchiermeſſer auf ihn losgegangen ſein Angekl Das
weiß ich nicht mehr Vorſ Sie ſollen auch verſucht haben ſich
die Pulsadern zu öffnen Angekl Jch weiß nur daß ich Narben
habe das muß der Arzt genauer wiſſen Vor Jhr Mann ent
zog ſich ſeinen Unterhaltungspflichten An gekl Er zahlte nie
einen Pfennig freiwillig

Der Vorſitzende ſtellt dann feſt daß Dillinger bei der Schei
dung zur Zahlung von 25 000 Mark verurteilt wurde Vorſ
Sie ſollen nun in Paſſau

Schießversuche
unternommen haben Angekl Herr Vorſitzender nennen Sie
einen Schuß ſchon eine Uebung Vor Es ſind Zeugen dafür da
Angekl Dann ſollen ſie ſchwören Vorſ Jn Paſſau hatten
Sie einen Zimmerherrn bei ſich wohnen einen Klavierſpieler
namens Stadelmann mit dem traten Sie in Verkehr Er ſoll ſich
durch fein Klavierſpiel bei Jhnen eingeſchmeichelt haben Die
Angeklagte ſchweigt Vor Dachten Sie Stadelmann werde Sie
heiraten Angekl Das weiß ich nicht Vorſ Sie lernten
auch Jhren zweiten Mann durch Stadelmann kennen und haben
auch mit dieſem ſchon vor der Ehe verkehrt Angekl Jawohl
Vor War es eine Liebesheirat Angekl Jawohl Vor
War die Ehe glücklich An gekl Von meiner Seite ja Vor
Was hatten Sie an Jhrem Mann zu tadeln Angekl Er
teilte ſeine geiſtigen Jntereſſen nicht mit mir Vorſ Gab es
in München zwiſchen Jhnen und Jhrem Mann oft Szenen An
gekl Ja mein Mann hatte in München nur 3200 Mark Gehalt
die Wohnung koſtete aber allein 1100 Mark Vorſ Sie ſollen
öfter von Jhrem Manne geſchlagen worden ſein Angekl Da
für ſind ja Zeugen da Vor ſ Jſt es richtig daß Jhr Mann
einmal die Türfüllung einſchlug nachdem Sie in das betreffende
Zimmer geflüchtet waren Der Verteidiger weiſt darauf
hin daß die Angeklagte zwölf Tage lang die Spuren von den
damaligen Mißhandlungen aufwies Die Angeklagte lehnt den
Kopf ſchüttelnd eine Ausſage hierüber ab Vor ſ Sie ſollen
nun aber in Jhren Worten auch nicht gerade fein geweſen ſein
Angekl Das beſtreite ich Vorſ, Sie behaupten Jhr Mann
machte nach der Ueberſiedelung von München nach NRürnberg hier
in Nürnberg zu viel Anſprüche an das Leben beſaß aber nicht die

nötigen Mittel Hatte Jhr Mann denn Liebhabereien An
gekl Er reiſte viel im Ausland Vorſ Nahm er Sie dabei
mit Angekl Rur einmal nach Paris und die Bretagne

Die weiteren Erörterungen beziehen ſich auf die Ehe der An
geklagten Vor ſ zur Angeklagten Wie fühlten Sie ſich in der
Jrrenanſtalt in der Sie zur Beobachtung waren Angekl
Ganz wohl Vor Sie haben auf den Direktor ein Gedicht
verfaßt An gekl lächelnd Ja ich kenne aber nicht mehr den
Wortlaut nur den Sinn Das Gedicht wird verleſen Die An
geklagte ſpricht darin von den dunklen Augen des Arztes An
gekl Jch kann das nicht leugnen aber der Herr Doktor kann
ja nichts dafür Vorſ Das iſt richtig Sie ſollen nun einmal
einen

Selbstmordversuch in der Untersuchungshaft
gemacht haben An gekl Ja und wenn man mich hier verurteilt
nehme ich mir auch das Leben Vorſ der Angeklagten eine
Schnur zeigend Wollten Sie ſich damit das Leben nehmen
Angekl Ja Auf Fragen woher ſie die Schnur hatte gibt die
Angeklagte keine befriedigende Antwort Der Vorſitzende und der
Staatsanwalt bemühen ſich dann vergeblich aus der Angeklagten

geſtaltete Die Angeklagte behauptet daß ihr Mann ſie geiſtig
vernachläſſigte gibt aber dann zu ſelber einen Teil der Schuld zu
tragen Die Wirtſchaft habe ſie aber nicht vernachläſſigt So
habe ſie z B immer ſelbſt das Fleiſch eingekauft Welche Frau
von den Herren hier im Saale kann das von ſich behaupten
Heiterkeit im Zuhörerraum Staatsanw Es werden Zeu

gen kommen die bekunden daß Sie Jhren Mann in Geſellſchaft
ſchwer beleidigt haben während er ganz ruhig blieb Angekl
Dann ſagen Sie den Leuten daß ſie einen Meineid ſchwören Da
mit iſt die Vernehmung der Angeklagten beendet und es wird in

die Zeugenvernehmung
eingetreten Dabei wird die Oeffentlichkeit wiederher
geſtellt

Der Verteidiger lehnt zunächſt den mediziniſchen Sachver
ſtändigen Dr vom Rat als befangen ab Der Gerichtshof be
ſchließt nach kurzer Beratung das Ablehnungsgeſuch des Ver
teidigers abzulehnen

Sodann wird unter großer Bewegung der Prozeßbeteiligten
der 24jährige Sohn der Angeklagten aus erſter Ehe der
Student

Leo Dillinger als Zeuge
vernommen Vorſ Was geſchah am Morgen des 27 April
Zeuge Wir machten einen Spaziergang Vorſ Wie war
es mittags Zeuge Jch wurde in den Keller nach Wein ge
ſchickt Als ich wieder herauftam begegnete ich meiner Schweſter
Amelie die mir ſagte die Eltern ſtreiten ſich Jch ging nach
oben Als ich die Treppe heraufſtieg hörte ich einen ſchweren
Fall und Wehrufe anſcheinend von meiner Mutter Jch öffnete
die Tür und fah wie ſich meine Mutter vom Boden erhob Meine
Mutter war ſehr aufgeregt mein Vater ſtand mit geballten Fäuſten

da und die Mutter ſagte er habe ſie geſchlagen Jch zog ſie in
das Schlafzimmer und ſchloß die Tür ab Der Zeuge bekundet

weiter die Mutter habe ſich auf das Bett geworfen ſie zeigte ſich
ſehr erregt und ſchien einen Weinkrampf zu haben Auch ſagte ſie



i Vor ſ Wie war es mit dem Teſtament
noch ſo erregt war ſchrieb ſie ihr Teſta

ment nieder Das Teſtament gelangt zur Verleſung Die An
geklagte enterbt darin ihren Gatten und ihre Tochter Amelie zu
gunſten ihres Sohnes Leo des Zeugen Der Zeuge erklärtdaß er vie Teſtament auf die Dresdener Bank tragen ſollte Jn

bezug auf den Vorfall bei welchem Dr Herberich getötet wurde
gibt der Zeuge an daß er zunächſt einen Schuß gehört und ſodann
im Stiegenhaus die erregten Stimmen ſeiner Eltern vernommen
habe Er iſt dann hinzugekommen als die Tat ſchon geſchehen war

Es tritt darauf eine Pauſe bis 4 Uhr ein

alle und Umgebung
Halle a 19 Januar

Halle als Fremdenſtadt
Unter den deutſchen Großſtädten hat unſer Halle einen

Fremdenverkehr den man ihm wohl kaum zutraut Es wird
darin nur übertroffen von München Dortmund Lübeck Dres

den Hannover Mannheim Nürnberg und Straßburg wo all
jährlich 75 bis 100 Fremde auf je 100 Einwohner gerechnet
Einkehr halten Halle rangiert mit Düſſeldorf Berlin Ham
burg und Breslau in einer Linie mit Städten die jährlich
einen Fremdenverkehr von 50 bis 75 auf je 100 Einwohner
haben

Erheblich hinter Halle ſtehen Leipzig Elberfeld Poſen
Magdeburg und Charlottenburg bei denen weniger als
50 Fremde auf je 100 Einwohner jährlich zu Gaſte kommen

Anszeichnung
Dem ordentlichen Profeſſor in der phil Fakultät Geh Reg

Rat Dr Robert und dem odentlichen Profeſſor in der med
Fakultät Geh Med Rat Dr Harnack iſt der Königliche Kronen
orden III Klaſſe verliehen worden

Zur Sicherung der Bauforderungen
ſind unſere Handwerksorganiſationen in Halle bemüht auch
die Einführung des 2 Teiles des bekannten Reichsgeſetzes
durchzuſetzen Unſer Magiſtrat ſteht aber der Sache nach
wie vor ablehnend gegenüber

Dieſelbe Stellung hat jetzt auch der Magiſtrat in
München eingenommen

Die Abgabe der Steuererklärungen
ſeitens aller derjenigen die ein Einkommen von mehr als
3000 Mark haben muß bis ſpäteſtens den 20 Januar erfolgen
Es ſei alſo nochmals daran erinnert Bei Friſtverſäumnis
wird neben dem bisher veranlagten Steuerſatz ein Zuſchlag
auferlegt

Halliſcher Fußballſport
HohenzollernSportplatz Das zum Austrag gekommene

Verbandsſpiel Hohenzollern I Britannia endete am ver
angenen Sonntage nach abwechſlungsreichem Kampfe mit dem

Siege der Hohenzollern von 6 5 Die letzteren welche ſeit
dem 11 Dezember ſpielfrei waren mußten die erſte halbe
Stunde mit 10 ja teilweiſe mit 9 Mann ſpielen wodurch die
Briten welche bald den erſten Treffer erringen konnten eine
geringe Ueberlegenheit zeigten Nach Vervollſtändigung kann
Hohenzollern ausgleichen und nach der Pauſe mit 2 die
eng übernehmen welche die Grün Weißen aber nicht be
alten da Britannia durch ein Selbſttor des Gegners erfolg

reich iſt und bald den Ausgleich herſtellt Der Gegner läßt
nicht locker und vermag 2 Tore aufzuholen bezw das halbe
Dutzend vollzumachen dem die Blau Gelben wiederum ein
5 Goal gegenüberſtellen 1 Minute vor Schluß verſtand der
HohenzollernTorwächter Bert einen Elfmeter unter ſtarkem
e abzuwehren Hohenzollern II Sportfreunde in Er
urt 9 1

Daphnia eingetr Verein für Aquarien und Terrarienkunde
Der Vorſtand erinnert die Mitglieder daran daß in der Sitzung
am Freitag Herr Zelle aus Magdeburg ſeltene ſchöne Neuheiten
im Verein vorführen will

Chriſtlicher Hilfs und Transportarbeiter Verband Die
hieſige Ortsgruppe hält am Sonnabend den 21 Januar im Mark
grafen Brüderſtraße 7 ihre Generalverſammlung ab

Hauptgewinne der Berliner Roten Kreuz Lotterie Jn der
Ziehung der Berliner Lotterie vom Roten Kreuz deren Loſe
auch hier ſtark gekauft wurden fielen u a der 2 Hauptgewinn
von 20 000 Mark auf die Nr 96 363 1000 Mark auf die Nr 67 236
je 500 Mark auf die Nr 121 683 und 122 288 je 200 Mark auf Nr
1273 16 049 59 172 88 628 104 775 121 814 75 124 und 59 558

provinzial Nachrichten

Der Haushaltsplan
Weißenfels 18 Jan Die ordentlichen Einnahmen und

Ausgaben betragen 1 181 470 Mk und 64 811 Mk die außer
ordentlichen Einnahmen und Ausgaben 324 016 Mk und
72 290 Mk die eigenen Einnahmen ſind um 346 970 Mk in
Anſatz gebracht ſo daß der Fehlbetrag der durch Steuerzu
ſchläge zu decken iſt 834 500 Mk beträgt Hierauf ſind vorweg
in Abzug zu bringen die Umſatzſteuer mit 22 000 Mk und die
beſondere Gemeindegewerbeſteuer mit 35 000 Mk bleiben
777 500 Mk Der Magiſtrat iſt von der Erwägung ausge
gangen eine Herabſetzung der Steuerzuſchläge nicht eintreten zu
laſſen ſondern die bisherigen Zuſchläge beizubehalten er hat
vielmehr einen größeren Betrag zur weiteren Stärkung des
Pflaſterbaufonds eingeſetzt weil dringliche Pflaſterungen noch
bevorſtehen er beantragt bei der Stadtverordnetenverſamm
lung 1 den Entwurf des Haushaltsplans der Kämmerei Ver
waltung für 1911 in Einnahmen und Ausgaben mit 1 505 486
Mark feſtzuſetzen 2 die Erhebung folgender direkter Steuern
zu beſchließen a 210 Proz Zuſchläge zu den vom Staate ver
anſchlagten Realſteuern Grund Gebäude Gewerbeſteuer ſo
wie beſondere Gemeindegewerbeſteuer 251 400 Mk im Vor
jahre 210 Proz gleich 208 800 Mk b 150 Proz Zuſchläge
zur Betriebsſteuer 73 im Vorjahre 4000 Mk e 205 ProzZuſchtäge zur ſtaatlichen Einkommenſteuer unter Verückſichti

gung der geſetzlichen Vergünſtigungen der Beamten Lehrer
7 und der mit fingierten Sätzen verankagten Perſonen mit

Mk Einkommen und weniger 496 100 Mk im Vorjahre
s 25622 M

Dies entſpricht einer Geſamtbelaſtung der ſtaatlich ver
anl Realſteuern von 235 Proz 210 Proz der Grund
und eſteuer und 310 Proz der beſonderen Gemeinde

gewerbeſteuer

Schreckensſzene

Quedlinburg 17 Jan Jm Verlauf eines Streites warf
geſtern nachmittag der Steinſetzer Jordan den mit ihm im ſelben
Hauſe wohnenden Oebſter Ulrich mit einer brennenden
Petroleumlampe ohne daß jedoch ein Feuer entſtand Da
rauf ſchlug er ihn mit einer Pflaſterſpitzhacke dermaßen
auf den Kopf daß Ulrich die Schädeldecke verletzt wurde Während
dann beide am Boden miteinander kämpften ging Jordans
18 jährige Tochter mit der Spitzhacke auf Ulrichs Frau los
Jn dieſem Augenblicke kam der achtjährige Sohn Ulrichs ins Haus
der als er die Gefahr ſeiner Eltern bemerkte in ſeiner Angſt
aus der elterlichen Wohnung ein Küchenmeſſer holte das er
dem Mädchen tief in den Rücken ſtieß

Ulrich und das Mädchen ſind nicht unbedenklich verletzt

Bitterfeld 18 Jan Die Elektriſierung derStacgtsbahnſtrecke Leipzig Bitterfeld
Deſſau Magdeburg iſt nunmehr in das erſte Sta
dium der Verwirklichung getreten Die im Oberbau fertig
geſtellte Strecke Bitterfeld Deſſau wird ſeit Sonntag dau
ernd mit dem erforderlichen Starkſtrom aus dem bei Bitter
feld gelegenen Elektrizitätswerke verſehen Nach Beendi
gung der begonnenen Probefahrten auf der genannten
Strecke wird der elektriſche Betrieb aufgenommen voraus
ſichtlich ſpäteſtens am 1 Februar

Erfurt 17 Jan Es iſt ein Schatz zu heben Jm
hieſigen Hauptpoſtamt iſt am ſchwarzen Brett folgendes zu leſen
Die Poſtanweiſung Nr 18 050 an Löwenthal in Straßburg über

10 Pfennig iſt als unbeſtellbar zurückgegangen Der unbe
kannte Abſender möge ſich melden

Luftschiffahrt

Zur Auffſindung des Ballons Hildebrand
Die Leiche des Rechtsanwalts Kohrs des einen

Opfers der Ballonkataſtrophe am Goehrenſee iſt Dienstag
mittag um 1216 Uhr unter dem Geſange der Schulkinder
nach dem Bahnhof Wildenbruch gebracht worden um nach
Lübe zur Einäſcherung befördert zu werden Die
Gemeinde gab dem Trauerzuge das Geleit

Der Schwager Kohrs Oberleutnant Scherping ſowie
Regierungsbaumeiſter Keidel und mehrere Fiſcher ſetzen die
Bemühungen auf dem Eiſe fort um noch nuch der
Leiche des Jngenieurs Keidel zu ſuchen doch iſt
dies faſt ausſichtslos da das Eis im Schmelzen
begriffen iſt

Neuer Paſſagierflug Rekord
Aus Paris wird unterm 18 Jan gemeldet Wey

man hat geſtern einen neuen Rekordflug ausgeführt indem er
mit zwei Paſſagieren von Stadt zu Stadt flog Weyman
ſtieg mit ſeinem Henry Farman Zweidecker um 9 Uhr 45 in
Begleitung zweier Herren auf dem Fluafelde von Mourmelon
auf Das Gewicht der drei Reiſenden ſowie des Benzin und
Oelvorrats betrug 270 Kilogramm Nach zwei Runden ver
ließ der Aeroplan ſchnell das Aerodrom und ſteuerte nach
Reims Nach einem Fluge von 40 Kilometern mußte in Buy
eine Zwiſchenlandung vorgenommen werden weil ein Benzin
rohr verſtopft war Nachdem dieſer Schaden ſchnell ausge
beſſert war ſtiegen die drei Reiſenden wieder auf und landeten
um 11 Uhr 15 auf dem Rennfelde von Courcy nach einem
Fluge von 20 Kilometern Dort aßen die drei Herren zu
Mittag und ſtiegen dann um 2 Uhr 42 wieder auf Sie er
reichten ohne Zwiſchenlandung in 22 Minuten Mourmelon

m

Vermischtes

Blutiger Revolverkampf zwiſchen zwei Frauen
Aus Fort Worth im amerikaniſchen Staate Texas wird

eine aufſehenerregende Bluttat gemeldet Eine Frau
Brooken Gattin eines angeſehenen Rechtsanwalts hat eine
Verkäuferin Miß Binford durch fünf Revolverſchüſſe ge
tötet Frau Brooken ging in das Kaufhaus in dem die
Binford beſchäftigt war Sie plauderte lebhaft und freundlich
mit Bekannten die ſie in der erſten Etage traf ſodann begab
ſie ſich in die zweite Etage und verlangte Fräulein Binford
zu ſprechen Als dieſe erſchien zog Frau Brooken einen Re
volver aus der Taſche Beide Frauen rangen kurze Zeit mit
einander plötzlich entlud ſich der Revolver und eine Kugel
drang Fräulein Binford in die Hand Frau Brooken riß ſich
los und ſchoß aus kurzer Entfernung mehrere Kugeln nach dem
Kopf der Verkäuferin Dieſe ſank leblos zuſammen Frau
Brooken gab auf die Tote noch einen Schuß ab der den Schädel
durchbohrte Der anweſenden Käufer und des Perſonals be
mächtigte ſich eine Panik Frau Brooken ging nach der Tat
unbehelligt nach dem Bureau ihres Mannes Sie ſagte hier
nur Es tut mir leid Hier wurde die Frau verhaftet
aber ſodann gegen eine Kaution von 40 000 Mark wieder auf
freien Fuß geſetzt

Flammentod eines Deutzer Küraſſiers
Einen entſetzlichen Tod fand ein Soldat der Deutzer

Küraſſiere der von ſeinem Regiment flüchtete
Bei den Löſcharbeiten einer großen Strohmiete die in der

verfloſſenen Nacht zwiſchen Kalk und Deutz in Brand geriet
ſtieß die Feuerwehr auf einen Küraſſier der dritten Schwadron
der mit ſchweren Brandwunden bedeckt war Der Soldat war
vor einiger Zeit von ſeinem Truppenteil aus Deutz deſertiert
und konnte ſeither nicht aufgegriffen werden Noch ſeinen An
gaben hat er mit einem Küraſſier der fünften Schwasron in
dem Strohfeim Unterſchlupf geſucht Da man von dem andern
Soldaten trotz gründlicher Abſuchung der Brandſtätte nichts
entdecken konnte nimmt man an daß er den Flammen
tod gefunden und daß die Leiche völlig verkohlt iſt

Auf der Straße verhungert An der Ecke der Gneiſenau
und BelleAllianceſtraße in Berlin fiel Montag abend eine alte
Frau zu Boden und ſtarb bald darauf in einer nahegelegenen
Unfallſtation Wie feſtgeſtellt wurde iſt die Unglückliche die
62fährige Näherin Nikolaff die ſeit etwa fünf Tagen ohne
Obdach in den Straßen Berlins umherirrte Sie hatte ſeit
eintgen Tagen nichts mehr genoſſen und war infolgedeſſen an
Entkräftung geſtorben
Der Darmſtädter Mörder verhaftek Als Mseder des acht

jährigen Mädchens das wie berichtet in Darmſtadt ermordet
wurde iſt der Schloſſer Heinrich Heß verhaftet worden

Schweres Exploſionsunglück in Jnnsbruck Aus Jnns
bruck meldet der Draht Beim Neubau des hieſigen theolo

le Konviktes ereignet ſich Dienstag vormittag ein ſchweres
x ploſionsunglück Aus unbekannten Gründen explodierte eine

Stahlflaſche mit Kohlenſauerſtoff der zur SchweiHeizungsröhren verwendet wurde Der Seernon e gen
Waldmann aus Regensburg wurde buchſtäblich in Stücke 4
riſſen Die Leichenteile lagen in weitem Umkreis zerſtreut
umher Einem zweiten Monteur wurde der Arm weggeriſſen

Zum Erdbeben in Turkeſtan Zur Linderung der Not der
von dem letzten Erdbeben im Gebiet von Semiretſchensk Be
troffenen hat ſich in Petersburg unter dem Vorſitz der Kaiſerin
ein Komitee gebildet dem die Kaiſerin aus eigenen Mitteln
10 000 Rubel zur Verfügung ſtellte Der Kaiſer hat 50 00
Rubel geſpendet und eine Sammlung in ganz Rußland zu
gedachtem Zweck angeordnet Das Rote Kreuz hat für ärzt

et lfe und zur Speiſung Notleidender 15 000 Rubel ge
iftet

Leizte xachrichien

Kaiſer Wilhelms Romfahrt
I Brüſſel 19 Jan Soir läßt ſich aus Rom melden

daß der deutſche Kaiſer Rom auf ſeiner Rückreiſe von
Korfu beſuchen werde Angeſichts des Umſtandes daß das
Jahr 1911 vom Vatikan als Trauerjahr angeſehen werde wird
c Beſuch des Kaiſers beim Papſt nur privaten Charakter
ragen

Die Dauer der Reichstags ſton
H Berlin 18 Jan Privattelegramm DieNat Ztg ſchreibt Jn Regierungskreiſen rechnet man ent

ſprechend den Andeutungen der Nordd Allg Ztg mit einer
Herbſtſeſſion des e e stages falls es nicht ge
lingen ſollte den reichhalt Arbeitsſtoff bis Juli zu er
ledigen Bisher iſt es nich zu überſehen ob die wichtigen
Vorlagen die den Reichstag bereits beſchäftigen oder ihn im
Laufe der Verhandlungen zugehen werden zur Verabſchiedung
kommen werden da bei etwe igen unüberbrückbaren Meinungs
verſchiedenheiten die Regierung in die Lage kommt
die eine oder andere Vorlage zurückzuziehen
Jn letzter Zeit wurde ſchon an amtlichen Stellen erklärt von
den glatten Erledigungen der geſetzgeberiſchen Arbeit wird es
abhängen ob eine nochmalige Tagung des Reichstags not
wendig iſt oder nicht Je nachdem werden die Neuwahlen
im Oktober oder November vorgenommen werden

Das zweite Opfer der Todesfahrt
des Hildebrandt

Greifenhagen 19 Jan Die Leiche des mit dem Ballon
Hildebrandt verunglückten Prokuriſten Keidel iſt nun

mehr auch geborgen worden Zwei Fiſcher die den See
mit einer mit Widerhaken verſehenen Leine abſuchten fanden
50 Meter von der Fundſtelle des Vallons entfernt den Ver
unglückten Außerdem fand man Kleidungsſtücke und die
fehlenden Apparate

Geſchützdiebſtahl
b Frankfurt a 19 Jan Wie die Loth Volksſt

meldet ſoll bei dem in St Avold liegenden 69 Feldartillerie
Regiment ein Geſchützviſier eines neuen Rohrrücklauf
geſchützes abhan den gekommen ſein Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen Dazu meldet der Korreſpondent der
F aus Metz daß nach eingezogenen Erkundigungen es ſich
nur um den Diebſtahl eines Teiles dieſes
Viſiers handle Die Unterſuchung ſei im Gange es wären
noch keine Verhaftungen vorgekommen Auch der von der
Loth Volksſt gemeldet Selbſtmord eines Unteroffiziers ſteht

mit der Diebſtahlsaffäre in keinem Zuſammenhang

Die Peſtgefahr des Oftens
Petersburg 18 Jan Der Miniſterrat hatte eine Be

ſprechung über die Peſtgefahr in der Mandſchurei Das
Finanzminiſterium wurde angewieſen alle Maßregeln zur Be
kämpfung der Epidemie zu ergreifen und insbeſondere der Ein
ſchleppung der Peſt aus den außerhalb der Bahnzone gelegenen
chineſiſchen Ortſchaften entgegenzuwirken Da über die Fort
ſchritte der Epidemie im Jnnern Chinas nur unſichere Nach
richten einlaufen und ſomit für Rußland und die übrigen
europäiſchen Staaten die Gefahr der Einſchleppung beſteht hat
der Miniſterrat den Miniſter des Aeußern beauftragt die
chineſiſche wie die übrigen intereſſierten Regierungen zu er
ſuchen zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung der Krankheit und
zur Uebermittlung richtiger Mitteilungen eine Expedition nach
der Mandſchurei zu entſenden

Vermiſchte Drahtnachrichten
w Wien 18 Jan Die katholiſchen Studentenverbin

dungen der hieſigen Hochſchulen proteſtierten gegen den Erlaß
des Generalkoadjutors Biſchof Nagl der anordnete daß die
Satzungen jeder katholiſchen Vereinsgründung vorher dem fürſt
erzbiſchöflichen Konſiſtorium zur Genehmigung vorgelegt wer
den müſſen

w Rom 19 Jan Jtalieniſchen Blättern zufolge haben
auf Aufforderung des Marineminiſteriums die Vizeadmirale
Morino Viatto und Oreſto um Verſetzung in den
Ruheſtand gebeten Mit dieſer Verfügung nimmt die Re
r der militär techniſchen Abteilung der Marine ihren An
ang

w London 18 Jan Da die britiſche Regierung ſich ge
weigert hat an der internationalen Hygiene Ausſtellung in
Dresden teilzunehmen die im Mai eröffnet werden ſoll hat
das britiſche Ausſtellungskomitee einen dringenden Aufruf er
laſſen eine Summe von 10 000 Pfund aufzubringen um eine
angemeſſene Teilnahme Großbritanniens unabhängig von der
Regierung ſicher zu ſtellen
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Telephonischer Bericht der Saale 2Ztg
inuten Kredit 213,87 Diskonto 196,25 Deutschenan e eritet Handelsgesellschaft 172 Dresdnet Bank

64,87 Russische Anleihe von 1902 94,12 Türkenlose 18250
Lombarden 20,87 Kanada 210,12 Baltimore 108 51 Laurahütte
69,12 Bochumer Guss 227 87 Gelsenkirchen 209 12 Harpener

12487 Deutsch Luxemburg 196,87 Phönix 241 12 A G 267,37
mens Halsſe 242 37 ar Berl Strassenbahn 198,75 War
gchau Wiener 221,87 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Landré Brauerei
50 Vereinsbrauerei 3 Brieger Brauerei 2 Chemnitz Zimmer

mann 3 Düsseldorfer Waggon 2,50 Hallesche Masceh 2,75 Car
tonnagen Industrie 5 Hofmann Waggon S Linke Waggon 4,50
aller Metall 3 Schwartzkopfft 5 Stettiner Vulkan 2 Deutsche
Tonröhren 50 Carl Lindström 75 Schweiger Glashütte 3
Rositzer Zucker 2 Ammendorfer Papier 5S Vogel 3 Thüringer
Salinen 2,40 Lindener Weberei 2,25 Harzer Werke 2 Wissener
Stahl 2 Westfäl DPrahtind 2 niedriger Schwanebeck
Zmeten 3 Bruchsal Masch 2 Hartmann Masch 2 Gasmotoren
Deutz 50 Kölsch 3 Höchster Farben 2 Schering 2 Deutsche
Gasglühlicht 5 Rauchwaren Walter 4,40

Zum Kurszettel Berlin 18 Jan 4 Badisohe StaatsAnleihe 08/09 ank 18 101 70b G 4 Bayrische Staats Anl 161,6060
40 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101,75G 40 Sohwara
darg Sondershausen z Württemb Staats Anleihe 81 83
91 500 39 Kameruver Eisenbahn Anteile 93,90b 3 Dentseh
Ostafrikanische Schuldverschr gar 49 Cottbuser StadtAnleihe 1900 100 1066 40 Darmstädt Stadd Anl 1909 unK 16 100 406
31 e h Dessauer Stadt Anleihe 1896 49 Dusseldorfer Stadt
Anleibe 1900 07 08 09 100,256 4 Jenaer Stadt Anl 1900
3i e o Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 ankv 1919 109 00b 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 4prosz
Hessische Komm Obl XII 101,400 31 Oesterreichische Nord
Westbahn Obligationen 1874 kenv 86 10eb G 4 Deutsche Solvay
Werke 164,00Bß 4 Elberfelder Farben unk 1917 104,00G Felten

Guilleanme Lahmeyer 06 08 102,75b Vereingte Lausitzer Glas
hütten 371,00bG

Londoner Börse vom 18 Jap Es votierten Engi Ronsols
80,18 Rio Tinto 70,50 Geduld 1,46 Goldfields 6,03 Steel cora 80,25
Steel prets 122,50 Rand Mines 75 Anaconde 8 18

Der Kali Knxenmarkt
Ber in den 18 Jan

Geld Brier Geſd BrretAdler Kall V A s Hugo 7650 7750Ajesandershall 12,650 12 8560 Immenrode 6200 6400
Beienvode 5750 5850Johannashalb 5190 5200Burbach 16,650 16,850 Justus 1 112i I73Oarlsfund 7000 7200 Kaiseroda 10,000 19 300
Cecilienhall S S Krügershall Akt 130 13Desdemona S Ludwigshall 88 92Dtsoh Kali Akt 156,25 157,78Neustassfurt 13,000 13,600
Deutschland ReichbskronePriedrichshall 111,00 115 Lossa 1775 1825
Glückaut RolandSondérsheusen 20,800 21,000 Ronneberg Akt 117 11

Gunthershall 6450 6550 Rothenberg 33751 34650
Hann Kali AKt 83 84 Sachsen Weimar 7750 7850Hansa 4950 5100 SohieferkauteHattort Vor A 146 147 ZsSiegtried 1 6000 6100

Heläburg R EE 169Hel en I 2950 3050 Teudonia Ab 122 123Heldzungen II s S Wlheloshbail 14,200 14,500
Hermann II 3650 378505 Winvershall 22,000 23,000Kohentels 8 100 z
Hohenzollern 6350 6500

Die Frage einer Diskontermässigung
Die Reichsbank hat hinsichtlich einer Diskontermässigung

noch keine definitiven Beschlüsse getasst
Der Status selbst bedingt wie das Berl Tagebl aus

führt wenngleich der Vechselbestand noch immer sehr hoch
ist ein Festhalten an der 5prozentigen Bankrate nicht mehr
Es fragt sich aber ob bereits eine Ermässigung um ein ganzes
Prozent rationell ist Steuert die Bankleitung auf dieses Ziel
zu s0 wird sie besser daran tun noch einige Zeit die Entwick
lung der Dinge am internationalen und heimischen Geldmarkte
zu beobachten Der Stand der Wechselkurse lässt zurzeit die
Gefahr von Goldabflüssen nach dem Auslande aus geschlossen
erscheinen Wird aber der Diskont ermässigt so kann sich die
Situation leicht ändern und es ist in dieser Hinsicht jetzt wo
verschiedene Auslandsanleihen an den deutschen Markt ge
ne sind oder noch kommen vwerden besondere Vorsicht

am Platze

Deutschlands Aussenhandel im Jahre 1910
Der vorläufige Wert der deutschen Einfuhr belief sich im

abgelaufenen Jahre ohne Gold Silber Wertpapiere im Spezial
handel auf 8609,2 Mill Mk im Vorjahre der Wert der Ausfuhr
auf 7461 7 gegen 6594,4 Mill Mk Der Gesamtaussenhandels
Wert betrug 16 076,3 gegen 15 121,3 Mill Mk der Gold und
Silbereinfuhrwert 380,8 gegen 333,5 Mill Mk der Ausfuhrwert
dieser Edelmetalle 169,4 gegen 264,5 Mill Mk

Submission auf 7 Mill Mk Erfurter Stadtanleihe Auf die
zu begebenden 7 Mill Mk Erfurter Stadtanleihe sind von
38 Firmen 7 Konsortialangebote eingegangen das höchste An
gebot lautet auf 100 16 Proz abgegeben von einem Konsortium
W acht Firmen unter Führung der Nationalbank für Deutsch
land Einem Antrage des Magistrats gemäss wurde diesem
onsortium der Zuschlag erteilt Die übrigen Angebote lauteten
Konsortium von 9 Firmen unter Führung der Diskontogesell
schaft 99,59 Konsortium von 7 Firmen unter Führung Epiraim
Mever Hannover 99 75 Kel Seehandiung 99,70 Mitteldeutsche
Kreditbank und drei weitere Firmen 100 10 Schaafihausenscher
Bankverein 99,28 Konsortium unter Führung der Firma Alber
Magdeburg 100,10
Neue Badische Anleihe Die Zeichnung auf die neue 4proz

Grossherzoglich Badische Staatsanleihe findet am 19 d M zum
Kurse von 101 Proz bel der Deutschen Bank und der Direk
tion der Discontogesellschaft in Berlin statt

Deutsche Kaliwerke In der Generalversammlung der Akt
es Deutsche Kaliwerke wurde die Ausgabe von 9 Mill Mk
neuer Aktien und die Erwerbung der Kuxe der Gewerkschaft
Amélie genehmigt Der Vorsitzende gab einen Veberbüick über
den bisherigen Geschäftsgang des Unternehmens und teilte über
7 Voraussichtliche Ergebnis des laufenden Jahres Qünstiges

Deutsche Tonröhren und Chamotte Fabrik in Charlotten
urg Die Verwaltung wird für das am 31 Dezember 1910 ab

gglaufeno Geschäftsſjahr auf das erhöhte Aktienkapital eine Divi
dende von 10 Proz i V 9 Proz in Vorschlag bringen

Die Vereinigte Diamantminen Gesellschaft Lüderitzbueht ergiolte dem Lok Anz zufolge im vierten Ouartal eine Aus
m Von 15 640 Karat gegen 11 441 Karat im dritten Ouartal

eiss de Meillon erzielte 4175 Karat gegen 4722 Karat
be i Ausfuhr aus dem amerikanischen Generalkonsulsts
7 rk in Magdeburg nach den Vereinigten Staaten betrug im
Jahre 1910 9 731 085 Dolſſ gegen 10 505 209 Doll im Jahre 1909

Der Aufsichtsrat der Bank für Grundbesitz in Dresden
schlägt 5 Proz im Vorjohre 6 Proz Dividende Vor

h

Die Rheinischen Treibriemenwerke in Betzdort Siegerland
sind mit 100 000 Mk Unterbilanz in Konkurs geraten

Zur Insolvenz der Lederfabrik C Salzmann in Camburg
Saale liegt nunmehr ein Vergleichsvorschlag auf Basis von

40 Proz Vor zahlbar in drei Raten Die Passiven betragen ca
105 000 Mk Der Vergleich gilt jedoch erst als perfekt wenn
die Firma einen Bürgen gestellt hat

Die Getreidefrachten von New Vork nach Hamburg be
tragen 37 Pfg gegen 40

Weitere Preisermässigung am belgischen Eisenmarkte Wie
aus Brüssel gemeldet wird verursachte der anhaltend stärkere
deutsche Wettbewerb im Ausfuhrmarkt ein weiteres Zurück
gehen der belgischen Stabeisenpreise um 1 bis 2 Fr Am
Roheisenmarkt wich Giessereieisen auf 68 Fr und Stahlfein
eisen auf 64 Fr
4 r Hypothekenbank in Hamburg zahlt wieder 9 Proz Divi

ende
Eine Ver zweifelte Lage Die Verwaltung der Vereinigten

Werderschen Brauereien beantragt in der bevorstehenden Gene
ralversammlung die Beschlussfassung über Verpachtung Ver
änderung oder Aufgabe eines oder mehrerer Betriebe da der
Geschäftsgang des Unternehmens das seit 1904 keine Dividende
mehr Verteilt hat recht schlecht ist

Waggon und Maschinenfabrik G vorm Busch i Ham
burg In der Generalversammlung teilte der Vorsitzende mit
dass die Aussichten sehr günstig seien da das Werk über das
lanfende Jahr hinaus beschäftigt wäre

Starke Versandzunahme Bei den Rheinisch Westfälischen
Kalkwerken war wie aus Elberfeld gemeldet wird der Versand
im ersten Semester nicht unbeträchtlich grösser als in der Ver
gleichsperiode des Vorjahres und die Semestralbilanz weist dem
entsprechend einen grösseren Ueberschuss auf Die weiteren
Aussichten werden günstig beurteilt

Aus dem Saarrevier Die Dezemberförderung der fiska
lischen Zechen des Saarreviers betrug 995 793 t gegen 926 048 t
im November der Absatz 856 249 gegen 808 285 t

Amerikas Gold und Silher bewegung In der vergangenen
Woche wurden 95 000 Doll Gold und 384 600 Doll Silber aus
geführt eingeführt wurden in derselben Zeit 166 000 Doll Gold
und 115 000 Doll Silber

Wie im Vorjahre Der Abschluss der Wicküler Küpper
Brauerei G in Elberfeld ergibt einen Bruttoüberschuss von
717 000 Mk gegen 660 000 Mk im Vorjahre Die Dividende be
trägt wieder 7 Proz

Kapitalserhöhung Der Aufsichtsrat der Chemischen Fabrik
auf Aktien vormals E Schering beschloss die Erhöhung des
I Awevitats durch Ausgabe von 1 Mill Mk neuer Stamm
aktien

Die Düsseldorfer Maschinenbauanstalt war wie vVerlautet
im abgelaufenen Jahre stark beschäftigt so dass aller Voraus
sicht nach mit einer Erhöhung der Dividende 6 Proz i ge
rechnet werden kann

Die Betriebseinnahmen der preussisch hessischen Staats
eisenbahnen haben im Dezember 1910 gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres im Personenverkehr 2,9 Mill Mk gleich
6,91 v im Güterverkehr 9,8 Mill Mk gleich 9,12 v HI ins
gesamt einschliesslich der Mehreinnahmen aus sonstigen Ouellen
14,7 Mill Mk gleich 9,26 v H mehr betragen Die Zahl der
Sonn und Werktage war in beiden Jahren gleich Dazu wird
offiziell folgendes mitgeteilt Die Verkehrssteigerung in dem
ersten Teil des Monats Januar zeigt namentlich im Kohlenver
kehr nicht melir die gleiche Höhe Es wird daher nicht damit
zu rechnen sein dass die letzten drei Monate des Etatsjahres
1910 Januar bis März 1911 ähnlich hohe Mehreinnahmen wie
der Dezember bringen werden

Im Konkurse des Bankhauses Luckmann Soltau gelangen
wie aus Lübeck gemeldet wird bei 2 Mill Mk Forderungen nur
10 Proz Dividende zur Ausschüttung

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodnktenbörs e 18 Januar Am Frühmarkit
notierten Weigen inländ 197,09 201,00 ab Bahn und frei Mänhle,
Roggen nländ 148,50 149,00 ab Bahn und frei Mähle Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm prenssiseh posenscher und
sohlesisoher fein 173 192 mittel 162 172 gering 155 161 russiseh
und Donan mittel 155 167 gering 149 154 ab Bahn und trei Wagen
Mais amerik mixed 139 142 neuer abfallender ruoder136 00 139,00 frei Wagen Gerste inländisehe Puttergerste mittelund gering 138,00 152,00 gute 153 164 russische und nan leichte
22,00 126,00 sohwere 127 132 ab Bahn und trei Wagen Erbsen

intändische und ausländische FPutterware mittel 149 156 Tauben
erbsen 157 166 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 24,25
bis 27 50 Roggenmehl 0 und 1 18,80 21,20 W izenkleie
9,90 11, 25 Roggenkleie ,59 10 25

Hawmdurg 18 Jan Getreidemarkt Weigen ſest Ostdoltst
Meokldg 202 204 Roggen fest Meckiburg und Pomm 144 155kest südruss 105 107 Hafer test Holsteiner
NMeckiendurger neuer Hoſsteiner und Mecklenburger 162
bis 175 Mais fest La Plata 101 103 mixoed 100 103

Liverpool 18 Jan Roter Winterwerzen per März 7 C perMai 7,1 Still Mais amerik Febr 4 La plata Jan 4,7 Still
Pest 18 Jan Weizen per April 11,19 11 20 per Mai

11 98 11,09 per OKt 10,67 10,68 B Roggen per April 11
812 per OKt 92 7,93 B Hafer per Aprii 8,66 8,67 B
Mais per Mai 5,68 5,60 B Raps Aug 13,80 13,90 B

Kartoffelmehl und Stärke
MAagdeb urg 18 Jan Prima Kartoftelstärke und Mehl tur100 21 00 r ner iin 18 Jan Kartoſtelmebl u Ke 21,50 22,00Kartoffelmehl 11,00 e w Starhe a 00 Vouehta

Zucker
Hamdurg 18 Jan Räbenrohbzueker Produkt Basls 800Kendernent neue Usanese frei an Bord a

ureg

vorm nachm abends
per Tanuar 9505 9,07 9,07 MMärz 15 se Mai d 9,32 9,27 9,30August 9,50 9,47 0,471 2Oktober S 7 9,47 47 hDezember 52 9,53 9,52rubig ruhig ruhig

Kaffee
Hamburg 18 Jan Good average Santos

vorm naohm abends
per März 59 t Ar 58 G 58 GMai S 58 G 58 Gv September 58 G 57 57 GDezember 57 G 657 G 57 Grubig matt matt

10,000 Sack in Santos
Havyre 18 Jan Kaffee good average Santos

per Mai 73, per Sept 73 per Dar 73
Spiritus

Nordhausen 18 Jan Branntwein 9 Pol Pror Sar 100
105 460 87 75 88,75 M do 45 Volc 0 ol Proz für 100 z

Fettwaren und Ooele

5,00 M per loko und Des 1910 8per loko und Des 1010 Sept I011 0

Hamburg 18 Jan Stadtsohmselsz 62on t adesohmsaiz 62,00 amerid Seoam 62,00
Kéöln 18 Jan Räabo Ioko 63,00 per Aogi 61,00 Sein

Chemische Produkte

per Marsz 73

Febr Mar
9,25 rei Vahrreug Hamburg

Hambarg 18 Jan Ohiliealpeter per loko 9,20

Kio de Janeiro 18 Jan Kaffee Zutubren 7,000 Saor in Blo

Hamdel Gewerbe und Verkehr

dis 56 d

Berliner Viehmarkt
Berlin 18 Jan Stadt Schlachtviehmarkt Amtlich Bericht

Es standen zum Verkauf 355 Rinder 153 Bullen 28 Oebsen
174 Kühe und Färsen 2016 Kualber 2166 Secbafe 16 633 Schweine
Kaälberza Doppellender feinerMast Lebendgewicht 75 100 Schlacht
gewicht 194 133 b feinaste Mast Vollm Mast und beste Saug
ktlber Lebendgewieht 69 64 Schlagchtgewieht 100 107 e mittlere
Maest und gute Lebenägewieht 53 58 Sehlachtgewicht
38 97 d geringe Saogkälber Lebendgewiecht 37 45 Schlaoht
gewicht 67 82 Sehafe Aſastlämmer und jöngere Masthammel
Lebendgewicht 37 42 Sohlachtgewreht 76 83 altare Masthammel
Lebendgewieht 34 37 Schlachtgewieht 71 76 mässig genährteHammel und Schafe Merzsehafe Lebendgewieht bis 34 Schlaoht
gewieht bis 74 Schweine a FVertschweine über 3 Ztr Leobend
gewiecht 00 Schlachtgewiecht 90 b vollfleischige der feineren Rassen
und deren Krenzungen äber 3i Ztr Lebendgewieht 44 46 Sehlacht
gewieht 55 58 e vollfeischige der feineren Rassen und deren
Kreuneungen dis 2 Ztr Lebendgewieht 43 45 Sehlachtgewicht 54

fleisohige Sehweine Lebendgewiecht 41 44 Sehlacht
Wioht 51 55 e gering entwickelte Schweine Lebenägewtoht 38

is 41 Seohlachtgewieht 48 51 f Sauen Lebendgewieht 42 43
Schlaehtgewieht 52 51

Tendenn Vom Rinderauftrieb blieben etwa Stück un
verkauft Der Rälberhandel gestaltete sich ruhig Es wird glatt
aus verkauft Bei den Schatten fand der Auftrieb dis aut einige
Posten geringerWare glatt Absatz Der Sehweinemarkt verlief ruhig
und hinterlässt etwas UVederstand

Wolle
Bremen 18 Jan Baumwolle behb Upl loko miöadl 76,00 Pfg
Liverpool 18 Jan Banmwolle Cmsata 8 000 Ballen Import

31,000 Ballen davon Amerikaner 22 000 Ballen
Liverpool 18 Jan Aegyptische Baumwolle per März 10,47
Alexandria 18 Jan Aegyptische Baumwolle per März 29,08

Mai 20,16 Nov 19,26
Metalle

London 18 Jan Ohili Kupfer fest Sei 3 Alon 57Zinn Streits fest 190 3 Mon 1905 Blei span ruhig 13i,
engl 13 Zink gewohnliche Marke zuhig 24 spes Marke 25

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren BEmdoen

New Vorlk 18 17 1 Ohieaxo I 17 1Weizen p Mai 104 105 Weizen p Mai 101 101
v un 108 103 e 87 97Mais p Mai 58 58 Mais p Mai s 50Juli S S e ſ 51Meh Spring elears 4,25 4,25 Hafer p Mai 34 34Kaffee Fair Rio Nr 185 13 Juli 34 34v p Jan 11,24 11 43 Roggen p Jan 85 86P Pesr 11 33 11,52 Schmalz p Mai 10 25 10,35

Petroleum in Cases 8,00 90 galt 9,97 10,97
do in New Vork 7,40 7,20 edo in Philadelphia 7,40 7,40

Tendenz Weizen willig Mais willig
Schiffsnachrichten

Hamburg Amerika Linie
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Amerika 15 Jan 4 Uhr nachm in Hamburg

Arcadia 16 Jan 7 Uhr 16 Min morgens Borkum Riff passiert
Bethania 15 Jan 9 Uhr morgens in Norfolk Cincinnati 14 Jan
9 Uhr abends von Gibraltar Graf Waldersee 15 Jan 3 Uhr
30 Min nachm Dover pass Hispania 15 Jan 12 Uhr nachts
Dover pass Pretoria 15 Jan 3 Uhr 30 Min nachm in Ham
burg Westindien Mexiko Südamerika Bavaria 15 Januar
4 Uhr nachm in Antwerpen Constantia 15 Jan 11 Uhr mnrgs
von Antwerpen Corcovado 14 Jan 10 Uhr 40 Min nachts
Cuxhaven pass Croatia 14 Jan 9 Uhr abends in Havre
Frankenwald 14 Jan von Tampico Galicia 14 Jan 4 Uhr
nachm von New Vork Illyria 12 Jan von Montevideo Neder
land 15 Jan von Veracruz Siegmund 14 Jan 4 Uhr nachm
Ouessant pass Ostasien Scandia 15 Jan 10 Uhr morgens
von Schanghai nach Hongkong Segovia 15 Jan in Havre
Silesia 14 Jan Perim pass Sithonia 14 Jan nachm Perim
pass Slavonia 14 Jan 11 Uhr nachts von Kobe nach Voko
hama Suevia 14 Jan 9 Uhr morgens in Havre Verschiedene
Fahrten Meteor 14 Jan 2 Uhr nachm von Lissabon Nico
media 15 Jan in Maskat

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle I Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen

Rhein 16 Jan Lizard pass Cassel 13 Jan Dover pass
Tiberius 15 Jan in Antwerpen Greifswald 15 Jan Dover pass
Würzburg 14 Jan in Oporto Halle 15 Jan in Rio de Janeiro
Barbarossa 14 Jan in Aden Schwaben 16 Jan von Melbourne
Vorck 13 Jan von Neapel Friedrich der Grosse 14 Jan von
New Vork Brandenburg 16 Jan in Bremerhaven Darmstadt
15 Jan von Vigo Franken 14 Jan in Bremerhaven Kleist
14 Jan von Gibraltar Goeben 15 Jan in Singapore Bülow
15 Jan in Kobe Prinz Ludwig 14 Jan in Aden Prinz Hein
rich 16 Jan in Marseille König Albert 13 Jan von Genua
Herzogin Cecilie 14 Jan von Sydney

Oesterreichischer Lloyd
Bureau in Halle Mas Lippmann Volkmannstr

Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern
finden statt nach Venedig 21 Jan und 24 Jan Metcovich
nach Dalmatien 21 Jan Eillinie Triest Cattaro A Graf Wurm
brand 23 Jan Linie Triest Spizza A Brioni 24 Jan Eillinie
Triest Cattaro A Prinz Hohenlohe 25 Jan Dalmatinisch
albanesische Linie Albanien A berührt Pola I ussinpiccolo
Zara Spalato Lesina Gravosa Castelnuovo und Cattaro nach
der Levante und dein Mittelmeer 20 Jan Thessalische Linie
A Gastein 21 Jan Linie Triest Syrien Tirol 22 Jan Griech

orientalische Linie A Styria 24 Jan Eillinie Triest Konstanti
nopel Leopolis nach Ostindien China Japan 25 Jan Linie
Triest Kalkutta Gisela 27 Jan Linie Triest Kobe Austria,
I Febr Linie Triest Bombay Koerber 12 Febr Linie Triest
Kalkutta M
Bohemia

Bacquehem 16 Febr Linie Triest Bombav

Wassoerständeo
bedeutet Aber umar Null

Sanie ung Vnstrut all Wuebs
2nern Braokenpegel I Jan 0,00 18 Je n 4

Nedrse Obderpeo e 00 02 2a Unterpegel r 140 We 2Weiesentfels Oberpegel 8,32 40 S 8Unterpege 770 22 o 32rohe 17 4150 48 14Aleleben Oberpegeol 4232 18 7 a31 1 SWUnterpegel 20 4112 sBerndor v 9 82 e 89 7Kalbe Oberpegel l 147 1Unterpegel 0,42 45 u 3ger Egor

Jongbonal S SKaum 0,08 12 Boeslau W u 7
Buäweis 2 442 10m d n 7 du 0 nedee 5 13 rnes nMeolnik m 3 05 un Wit drgo 2,18 10 nLeai 1 08 6 u Domita t7 1,83 5 ben0,13 13 Boisenburg 4 4en 2ef Honnetort 4188Torgau 90 98 1681 Lauenburg 15 1,00 6 S

Auesig 18 Jan Poegeletand plus 15 em Vom Oberilau
werden 10 am Waohs gem



e in Sursryoonerre

I d 1a d 8ber e 9
16 10

i 16 5 I 11 12
vrorseh

die TDiosrermmne an es vedeuter

i III TU6 1
e

2

cent e Wog tand a W Sgehe Piandbriete S e ev I Berlin Pſod a in do go O 56 750 al 53500 o adg Buhee
358 e o a x io5 vo r a J 33 eeräedui w et Zone edi Rehs An o de ſo e 3333 e 14s 30020 a 38 9260 492 300 do Kurs e 497 300 do r Sie 4 55a 2 900 h etleeedi Febettg Lagesch O a 4 100 600 z 77 500 Meol ahe 4 kann t v 4 100 2560

Fres es o o a 3 91 300 fre do Oreol Gr 89 d 4 92806 00 609 a ho05064e do o a 3 83006 e a a le m da 4 0i 250e 02 60 er o Neun a 91 95 o 76b0Fransrau X 7960 o war 9950B
o Staff 00 25b0 alte a 31 99 506 e 9 4 osſos Wor c 92 806 27 bar diunr o Kemm O d a 92 00 5 ursk Kiew d 4 s 700 en 3o do d 4 100 750 Boa St Ae T oor Fadre la 4 92806 00 V 149 d 2

Aal o 750 Ostpreuss a 4 o 60B ren ſ000 4 97 250 v Aas a 55 90 a XV d 4
o 25 do a 34 91 2500 90 500 4 g do a 4 53 ſo nddo a 3 81 60bh o ſo a 27 506 o Kiewer a 40 38 7 m ne 18

e ren erzen2 34 91 70r0 20 Fot 2 ſog dobnſee ginn a 52808 o X 4 8

i iel edo e a 51 5n ſob6 en Rſeers et a u a e40 do do a 3 Wooenn s a 3 306 00 Uratekd c 92 90n u ä 2 33Posensehe a 4 i03 s00 s wie z z0 50 BI 4o g0 9432 do XVI a 35 82 2566 Maas ürell r r vdinsx gar 52 80 do Kövi7 to o a 4 100 3066 do IOlireol wrs o g de 98 4828 o 12 4 81 odo n a 3 62308 Mosk b 32 700 rgehwrXagl 4 757 634 4 101 606
i a Ut ca 91 900 Sonasold v Piean 204 on 80e imd St R Sächsigehe a 24 92 256 Sio d St 5 on 10B o 18865 t 778721 ao a e2600 3 18s8 à 49290 20 3 hdo geve a 4 Ino r 82 30500n e et deſ90 al 0066e 182 e a 497306 h 4 100 600 do X X 20 4 99 2060do do Ia 3 84 000 t 46386 406 r 39 4 99 506v C 3 84206 0 r e b nen a 0 73 256 4 106 0006do do L a 3 34 250 iel hWwe itteim a 4 l r 4 100 506See 4 hün ioalä u 2 7 weit oo o 3 u b 200wer lang r r 3 los 506 i 377 90 T ok 10 a 4 99756e h 5 ber r e er z eM folge a o e ro fois a Nee la e 50Westpr i a 38 91 400 kopenh ä a er Feherrb e e ljede o s a 59 i 2006 4 54 706 C Pacif ab 4932 50604 on ſo do a 34 90 606 wer e 38 00 Chie Rock a 4 89 306 o via 2443

3 o d a 3 1506 est k a o denrerfioßi d 5 96 ob do d 4 oo6oo3 nela a 4 100 400 r 58 tre a70 vo North Pac Priq r d 3 23500t o vo al est kö Mi d 4 93 2566 90 en al 33 91 50690 10bG do 0 e 71 40b od Bodkrz do go al 3 51 236 T bin 4 93000 Fennsyvean 38 00 odkr ves x 4 es 7oc r 4 25 St Passe 4 94 806 Aen d 33 82 3064 oo so do A a 4 00 506 god a 4 96 50bB St LouisS frial s do e Wo 4 99 0206
34 50 fog ſo a 3 91 500 a e a 8240 20 o V d 4 99 20654 o o K O V a 4 100 700 gen ärar t l 24 99250 t ouiss wette 63 W a 9970076 006 20 e a 3 rn a Z Pehuant G 5 102 90B a 35160 206v 0ldb st Kroſa 101 000 t e 4 L u u s8 756 a a 38 51 do
wosoo e i9220 4 ioi o e ensche Hrpornv h 7 5 i z on r r er ſo a heheia 5 208 arg sei e a v i er rer v97 006 o lwän a 4 101 506 nes a o ſo Y e i a We feld e non ca36 95 500 do do X 3 e og Pa 4 951600 I 4 100 280 gederſertr a 01 008
32386 r n a 4 on 00 n a 4 dex X 2 v 4 100 606 er itr zu 102 50631 s 300 0 do XXV v 81 31706 o So C la 4 92500 d0 1916 92 806 r 64 0060

Fenten brſefe ſtsendahn Stamm Akher r e be See100 500 rer n d v 499 265 her Com 4 59 5552 de 91 750 ſ90 dons Ha s 4 ügb kl abs ob33 Hessoo ass a 4 Erosehu n es den 5 3 0 kiekt 6 4 wrge
do v ät D 7 v 39 393 706 x u vlige 91 800 Kur v Neum c o en e 5 c er v eder e Aloi aoe

4 o 918600 Frit Goterd 7 e nete a 4 29800 o 96 98 9r s romnerzeh à 4 100700 Held San 72 106250 u 0386 gen t
Sia ſroſse e do v 3 91 6086 alle hettst 4 3 69 00 X xild 331 55 aſißomds d 5 100 506
h wer Kged Craor 4 63132786 h Ah r tr 7 ſido o v 31 91 706 egoitr ha a 96 250690 X 19 v 3 30 80 PAplerdtiöms e 48 89 5freegziehe a 4ſioi och e ber So ehe e o

r v x 91 o Mekl fr wi hre o e re ne meei o i z 8800 e v 91 700 orah dern a 73506 do X x X 4329 400 er kſeki d 4 992 v i a 4 hoo 300 Saehsiſgeho a 4 100 706 auſ R 2 500 90 I x v 4 99 40 40 unk 191210 4 80B
4 100 300 Soblesisehe d 4 100 706 Prigvitt 431 6 vo e z 3350 ſao nan i90s a 102 00

i do u 92 750h fein jede 4 h a W 24 3350 2 el 2573 182 r a e 12 270 500 go XVii on zr 170r6 sochum 62 b 4 00 406 do es h 1 757 i 44 arseb Moh Ja esc c v 92 600 geg O ſfre 3550 Zoschtheror 7 t G k Ob 3 9 206 8resſ g a 4 100 500
hört oor 820 r r 107 vor hre W e W al r drownbover i a 4x101 0006

z en de eheS a 95 1060 in Pr d 35037 5006 len Gr e ö Friſnfxiv a 4 3 Zurd ws a 105 008

2 n re ben Se 5 r 400 am a 503 o 400 l dbeeh do ss o h knd 7 8 e 3 etel 7 39 90 00 Mein 7 Gid L fre 38 006 asd dedad 7 2725p do 474 4 öo ohfabwoi 2 d 4 94 90

Mai a ſroo ob ſgee n e e o a 306e r c r il be z ſöbidaärr a Spott Maas Ja o aosacabgentöi do Pr 100 a 39 Froleiost a 4 102 50es ö i 100 a r e e ud Aus Fenss v ne III des 0a86 5 x 10s 800anneaeeeeeeee n e enre töoſſa W S miiheee n ä 2 0e 808 2 v 8820 b ber ine
V a

i en e e esJ z 8dr henen n be zee Poeeree 3 uhen o re hen zeä ſe 0208 adow duC s z 4 91 60b c n 47 97 006e e en a n See2 8uen r Pru a 8 Zu Strassen u Kleinbannen do än i6 00 unk 06 a 85

c T do 608 5 101 106 Ter J 495 006öt Wiſmorso a 54 u gtm a 5 103 00r8 bier T o 8 190 54 90 50 rim o 100 a 100 700
h r get S e e bes her r aeenteenten Be e eher ar i c r Zoch beſs t 7 000 ſo d 98750 nur 95 756do v 96 i8 6 140 00B G Eintr Tiefb 3c e h e 6 es kö ar be enP e 4 100 300 960 4 100 200 es Str I 6 125 50B 60 a 33 J idri Papf 5 a 4 94806i 1903 v 3x 9330b Egypt A gar d 07 Stresd I 64115 300 do n 555 la hoeht d a 4 100506

Der dal hoo gros de le g z eins i ab v 25 4 99 500

le a lheeeheroid r 6 do d 20 4ehe r ne e j M 2 u ken vtciett a 4 100253 90 s Goldr d 40 do Zerl u 5 ſeh a 3328 e hr a 4 40 Wonopo a i S S I 8198 oou o V Mia 5530 kjoltroch a 45 102 006
ne a à 93500 o Fr 400 50 5000 n 71 P h e e rn 63506fnuienoil M ehe d o 90 53 28 220 Page vent agm s l h v 1 äu175 Se l n eF 4 ſäe zer rot 50 016 5 on o Mariend n 7 a o a 3x 839 506 Soſsenkbgu d 00 0uBSériniz i900 a 4 wo ev be z el er un 3 San Be ba

un 355 es ar n Sh 5 r 306 hege Aoitww 102 86nd en v a est Soſdr d 4 99 306 ocs t 79161 500 a u ise 5363 r 2 uo e u 3306 h o i9 100 200 e 99496h 206 eſſen er e ler eo Pao Rut sa 45äacjorode wo 100 205 90 le ist net ne a 29 250

2 e vel e e e 5 ee e n eKönigsdg 9 4 100 403 s 101 506 vor ine s 2 o 28 a 48 r 2 oc 5 102 3066 ArdaGr i al 4 93 506 rgehb 506
e agros t e Cent Priortats Obl ger P x e ar hie 3 100 oe 060 a 4 ſie i06 e i be 8 e 35 lag beCo 02 o 17 d 92 405 alle hettet d 39 d 100 006 ei etdhteg 3 h e 100 000e e e n4 be vSee zgehen 3 93006 3lkordhWernk 4 Pl ans Wdo 1900 o v 100 5 Zacnnu finstſ ch z ae ne a an ne 1100 8 g0 u b kö 50Märad99 o v 4 00 306 G6al Crilw90 a 4 95 60b 22 x al 22 cyr er 100 ob

vo ſ896 98 e 92 300 z 2 u e gertöfiend o I 100 200 r e r leerePosen 94 o am 91 206 Magykirinoa a 4680 906 90 t D 99 600 Lauranötte 99 00t u a 806 ſo do e a 951 gerr à 56 300 40 Zia ar 4 94 nene tat krerxsts r 13766Mcwral 7 t u l er äu aä un r Ja ee 490 e 5 t e 696 060 r 99 01 49969 Leopold Gr o 4101 75o 04 39 92 70B a Boe ge 3 200 03 h ä Sv e d 4

t5 r i e e u Brrr z r eitel eru en40 Soſd 08 o oeo 09 v 6 gesmr a 4iel Oil a c o 308 Der Prag G 3 79250 u ä 7 M braver d 100 25600 d 916506 81 Aaned O G 485 1000 00 r 86 89 ad S Atx AbGenest 43100 008

n e a n et04 u n rn et e M Bodenne 233 ee r n h 4ä T 4 e ne e e i el Ha a 26 57 305 00 r 66 38 82 kiaw 25 500I5/68 v x 26 500 léo e re n za e werbe3 97do v2,2 85 100 bohe ar s o0

borliner Börse 18 Jan 191
I

7 1 Ure
1 hoil 70

eGold Rbl 20
Berlin Sankdisko

e Faru bäÄ 15
1

W

Banco 1,50

der h konto00 tet oiasehliesslich Dividende sk ort
letri 20

Machdt verb

eeeere So l 7 öraun Murodſ O 9 178 00Cntrb St 4 0 83 756do Koreu J a 102 Briegerst Br 9 5108 0066 Cont Masse I Kön Mar 6 99 2566 Schöſl Enge IOrast Kopps e 41 02 900 antiger 012 193 000 Cotto Ma 90 154 7506 geb lager s r 7 s Schoſten 85a z 105 506 derimenger 20 331 000 ren r 87 506 o Waſzm I 8 134 00hB Schombur f 42

en nene e eAnktiaaa a 50GDessau Gas I 9 172 do t 90b Schönodg 4 8 133 500h s h äenäe ſot bare nete 126 75eles 00 Kördiga Le ws 451 4333üheotſeſi2z al 4 55 60 BIIIEEEE d Le 4 12 176 506 Sehönw Pr 060b Frankf en O 7 130 006 och 9171 00 Gr Körtiog I 7 134 806 zeit ro l n be ſern be 00 ad x w V 7 11 196 50b Körtiog 80 6Sehöt hat 5 118 0060e u al er m m o 8 144 90b 00 Meo Tol I 256 örtiog s t 4 7 133 50bB Sehftg huck 7 54115

el en tStoink a r Heanin gſb Ostaf G 6 151 50666b Krög c ort 161 2568d 7 er dass o e t ne n h zSedſkleſod 5 a 102 25 en l 6asgſodl 7 50 c en on 4 99 50bHoggoer Pos z e 7 20 286 d n 7 127 00b0o 4 500 do Kabehwk I T IIa44 ob 506 See blbOr 7 1983 106Sedoith ba 102 o 5 e lter s ſis2 500 ea e S e e ernis 101506 Nooigs been o ist z Se get 7 24 362 006 ihn 7 e 8 122 900Et Steſnzg I 235 0960 jentkerV A 4 79 3066Fiem Lias Ja Aumeraten 4 80258 40 lietd ä 25 Aaorabötio 7 4 169 50 SegenSiem Hafsks d 4 100 0066 t n 24 ao Tonröhr I z I ehe See e
Siemschers a 4x104 10b iſt non Du 72 008 a0 Matient 122 20w 6 n 7 28 s h
Simog do S 4 95 00B öwendr tm 3 242 o ſo ne in 7e reigm 120 u 2506 Sie abe
Stetthreoc s a r 49100 206 Mert g 187 500 o Masse 399 006 on Sr 7 7 146 70b SimooiusCel 5 125 096Fern on h 787 ötlnonoa 14 126 256 n Soothetafr 74 i60 80
Strassb a innegaadl 7 0 l 00 sStoeg Am 2 v 102 2506 e ne h 123 006 o reTangerma J d r 99 500 p33h 6 3 77 50 h Donersm 114 250 linaetrm 115 318 7566Sitadtberg H 7 1 g0 5066

rn ßeteheldrar 7 1ö 1 169 50 en 7 e Statian edalokisnd2 a 9100 906 G do ra, Al 6 112756 X 50h6Stahnsof r fre 58Thieoord do 100 258 Se r e z n e z Siam 7 22IhieſWaoechi2 a e e e z rig Slaret cat 7 7 s doVat alingeo a 95 000 Sehwadeabr O 8 87 60 o Gasmot III 175 255 n js a abg 7 0 29 756 8teava Rom 5 8 135 0066
Vermont o a s 100 300 Sinne x 147 00bbören Meta 112 205 1006 oder st 0 58 000 Steu bred C 5 112 756

es Pierre 12 233 2506 s Cish O 8 e e 112 159 00b o Cham dic I 17 252 57
n a 4 91 106 Ver derer 0 i 187 206 t do kjekt i 7 132kisenw 210 99 50 b rn 2 o Maschin 6 25 v n s 00 V 1e ä 18 226 rn s 102 256 ſo Rohr ind 8 ne i ort ää 3 252 o0
Keurerolal 4 99758 r 7 152 50B ſao Waggon 7 16 275 re Maimedie O 8 142 0066 8töhr Kmm 7h6 65 000

teuer c e e ſzee ſener 7 10 205 106leere Aen Spian e e h See s e s 142 5080Zeit Msch d jan I 6 116 500 Oynam ſrust 510 ſ86 006 Magdet Cas 63 o c Siollwrek v 6 119400
el 1129210 7500Eckert 10 162 0060 e ßavdk I 5 82 306 Straſs Sostß 7 x 138 256
Jooſog Gart a 4 102 70 i0 008 ſegeot Saho I r so 55 t r Siurmfaln 70 620090
Grangesdrg e o vo of 506 Lintrachtsrk 127 411 2566 12 e Süd immob I 5 89 25
r ä Noz ae 195 n 5 les 206 lag Voldert7 4 97 268 aariebs be 7 x216 s Tafeigias 5 8 145 7s
Napht GoldA da 200 de fnating 4 0 Eisenw Kraft I 194 0066 rienfkoia 4 Fecklenborg I 0 11075b8 go a s 101 750 00 fappeot 4 006 t Meyerjr c I 4 123 506 M Fb Ba 4 8 90d Feſ Geriner 7 12 219 750
teabaßm Se 105 100 o Verkrs 0 do en es i b 8 ums 8 141 90b Feltou Kan fre 81500

Vſetor faſſs a 5 104 00B Aer Cem v 7 z kiderf Fard I 45500 00B o n W Terradkt 6 6 10 136 006
8ant Artieo Adter Fahrr 25 h c 7 9 55 00b a0 Kappoel 7 h et W Tr Grossch 7 0 131 406

S zen 00klext ODresd a 481 14 756B Arms vſgo Möllerstr7 0 101 756ne 10 176 756 El Licht u K 7 ArmsSirud I 0 64 5066g t Tun Aomirsisg 6 7 u k 136 75 a do sotort fro 127 006St Twörag 73137 So 059 09b600 liof Ges 110 193 00 gen ög 7 53113 3060 do h Sehönh I 3 102 s
Barm a v I 72127 000 ev 0 78 750 do Ciegnitz I 6 120 256 ehWolino I 8 178 690 BrNrdost I 0 253 006

e e ſies 106 le e i t r r tre s 50v0aenkel a echte c ſag erekee e7 u s eu 1726 kngl Woliw I 84 82 000 l 0 a2 Minſod re 18500So hypeth 7 6127 006 400 kſot 07 14 267 70 eromso 85 1 4 W Merkuc w b 280 5000 feuton Misb rea Welt A Be t 1 5 30256 krost 0 wort P Meyer I 7 129 80 W atos Misb J i on

h n Bor e ich s 7 n r ilil u rza 173 006 nd 1 12 267 756 essen Sto B1 10 173 2566 jenest I 3 109 So fhioder dar zu 900 re 7 Eah bist 7 15 n 7 z e a 1Hans typ 167 7566 fre 94 0060ffag Eis Mst 7 ahlh Brgo 05006 Theo esrelbierabe 1 6 12506 V ſo Contig J 641 10 o ob o 7 z 36 äre MötlerGumm I 9 146 5066 ar n bot

Chomo s 118 106 rei faldagtär7 s 180 18 28 e ha a 7 s o
Crovheriges I 63115 006 e A 6 115 00h0feindute Ssp T 6 ja 600 Nähm Koch 7 10 194 256 Leon Tietz Z 8Ctrid t Eis 7 7 1133 106 ngl S 5 121 50b6felam Ceſſ 7 10 173 do Neptun Sehff I 4832 50b6 fürs nei er ſ83 000

l er la e e nv Oi 40b zlfinkend Cem Aſtre ſ115 20v6 Friotis Porrzdan l nom 7 8 138 50B h 110 140 750 tleber dein 7 i ao Phot Gos I 0 50 b r rdantig Pruth I 73130 90B moges 7 9 130 400 fFioether i 712 261 2506 o Nosioge ſre 180 30 roſiſd fion e hors
Darmst Mk I 69132 10b 113338e o0bo l fraust Luck 9 18 211 75b Moderl Kohſ An 202 50 Union o 1 z 27
Dessau Lad 62116 00b rn 0 9 159 506 Freund kv 7 4 315 506 Nasohl el 7 7 187 75 do eh et zDt Asiat k I 6 146 750 affndPp i 8 134 100 friedrichsh 7 8 133 do Mienb kis ab 7 82 026 las 1 V hee

ne r u tig e e cutgcne Br 4265 25h 75bulfroobeinde 5 16 i76 106 Eisw I 0 63 25 War rin ado kſfect s I 5 112 0or 8aer st Met I 25 391 256 Gaggenav 7 10v do do A I 3 87 256 artig Pa s 206 00b6

runde See an e e regeo Nation I 731 14 5000 a e 7 5 13 750000bh C Sp 18 270 2006 Aodutespin 8 i87 508 er c 2

eine henen W e n ero Uobders 175 006 l 0 o Gelsw Eisen 7 Z 1600rp 100 v0B de 22e 9x 186 000 et x 136 756000isenk z 1 do Sorten 215 I ſie 226 0066Orosaner k I 55 164 800 w7 I 8 141 406 ſ00 Gusssthl s 0 on do Stein 16 850 006 o 40 10b6
eben ver 1 91107 800 e ö 2 37 200 h ſreeh 2238e e n e n enKredit 3163 75 fre 113 000 do u park T fre 23 h 239geita don 1 8 172 200 e ire 945 00 t n doras fireb z 4e 7 132 2560 an 5 172 bäGßemana7 0 82506 rod Herk M O 8 159 506 40 T 0 33 50

et e er e e t 2 e ärle J ea zu 5h 6 e x 3idesh 61 7 le vo dachte e vor Seelen v 2 en e em h bie e n 7 s en e ten alten neV 500 Gifadb 8 J 2 a 189 25b6 obandbanx I 6 o 60b r e h 279 u0 do an n u Ohles Zinkw 7 9 18780 erCo ra 7 9 173 200 herein un z 118 ad ich 53 oin senne heen n i iöe o hhß ehe250 vo Gſöekaufbu J o K 214 906c aunre e n750 o t 3 do Masehin 7 4 127 pr 195 00b6 t SWoohld 840 1 8 124 250 90 ispalast I 10 95 004 0tha 00B AOtaviMinen 4 fro o V 7 20 380 506
o iypothbi 714 283 908 lein v i s S net r 205 5906n do I 7 45 50v 40 Gud hett 7 4410 r erondr I 0 104 400 Panz Gdsch 7 9 184 508 15 228 756
tie z u vo hin en 7 r 221 ar an M 114 256 50b6 u en der

306 o v318r biehtorf B No 51 256 menne unten r r 7wpih s 7312060 n s 156 50 Sunol hioſot 6 tis 206 Peipers Co 7 7 160 006 andererf 025 364 00bB
be e do Masehin 2 Gutmann M 7 118 506 per 77 2213 gern 7 1 M her

ton do Uöhleg Gutts rsb E 7 13Norad kroc 1 7 ſi28 590 5 t u n tie i z 377 r o
e nnatee e Z 12 e n er no fort ß W Hemd 17 8 156 60b h 7 15 240 20 l wrrehre r

140 50b gerndUasch 75böBammersen I 10 139 Pintseh J 14 238 500Oetd 6 717 128 901 BSerndMasch I o 85 00 Ha n 139 906 on Westd utel Ju G 90 oou Handlg f awerkel 1 15 2 le 8 126 50bJ h e artenn B 213 20 50 anno bau 0000 do Tötl 710 Pr Akt 9104e za n g en 10 174 0000c Kr 8 75120 006 n Meta 7 426 900 o Masehin 7 20 329 000 horta Cbrem 5 89 106 782

r 40b St arkort Brek I 9 133 n a 215 60benteee öismarokhtt 7 7 181 00b o 25b Fayensd 8 do Stahlw 7 o 50St 8 Sp 9 25be t a an er8 58 25 ba gisholz Pp7 15 em 15en W z u 7 h 225 2 u d za ob genzehari 13 e 12 214 506
r e h 52 52 e mann s i en d 176 60 P ane e e e ham 806 r7 I n do Metatw O O 95 7i 2 Soreſgualge fre 102 00 8 165 100 90 do V 0 906 Wilhelmshtt 7 4 94 009Bre h S 8 Wille dasom 2 6 100 750sacns an I 6 Ah Braunk u Br 7 12 188 508 m Cenma 110 142 50b do Hass Bgw 1 4 161 250 Witteo Glas 3e Braschw Kh 1 13 215 756 e I 5 123 50 b Spie 7 5 311 90b o Gusssthl 7 9 204 00

Zehaanhe 7 7v 328 114 217 do e Akfrlen o 19 218 900 200 dunhn t o 70 do Stahſrdr 7 16 2857Sodles 3ky I ise kan oo 712 Zu bahnen on 120 500 0 hetbo J 187 30 ocs al be
50 u 506 o Wstf Com I 8 150 00 ält 9 282 0006g0 d r A I 8 e Bredow der 7 0380 1060 en 12 197 05 do 7 00B Wonder fich 12 191 6006Sehr ad ob 7 s 2880 öroitend m I 4 114 60 erdrano W O 8 170 Co 90 Kali 6 151 00B Zechaukrb J2500hromer 6 h 4 b r 2712 377 78109do Landd 40 I 6 122 506 as I 5X 94 00B i 03bg0 do Sogst I G Zeitrer Msch 7 11 267 0066Zibir Naisd 716 246 jac linoleum I 0 162 5066 n gersVera 112 205 00 n Rheyat r 3 227 59B Toſſstoff Vor 7 6 124Siegene s21 e r go Woſſſam 116 258 00 re Arm I 834 5060 Da Fictt I EBIE e

h zen a eeenee ba e 250ßo u 212 206 000 Wehdo Diso Ges I 6 i do Mgflinke I 25 574 50h6 r z I D Riedel W ehseſkurse
Vor de o 71 40b 00 go V A 4x106 806 M 777 o e3750 o 112 2185060Imet Rttf 9

ehe f o V 4n z n ne nene104 506 in 00 G hefmannWe 140 585 r Ritier 112 153 8 T
Wien San I 731407 uoerus Eis I 5 111 600 h g 85 00 Rodd 8060 London vi8ankv honlohe M 9 ßoddergrud I 9 195 vistal 4320 465bBſthröb ſag 5b ausen Oot 4139252 10 217 00 o 500 do z96 206 8osh 10höscht u st 7 18 3 olandshött 7 2 78 0066 töiscn Ans B 4 951 V h o o Aßomdeb h o ob do 3 4Ionöbutike Met otelbetr Gs 4 9 201 00 Htt7 8 179 75 hbanadb Obl 4100 20 a et I 6X109 00b o V iuaRosenth Prz 118 30 adr v 814 T 40

mon Asb 6 100 25 V A 4 5 ea o0hBl o 30 000 Neuer vista
e en be ber Medie Il 8 ſonen e509 be do Zucker I Paris vistaerleben 7 W titir t756 nöttenn So Rothe kroeo 7 6 o 48 J 5ar Umonerſ 7 400 Gart loschu 7 22 396 50 o 0 62 250 R 119 005gers W In do 2 3ren denen 89 7500 Wien f 5wer al 6 wſCasselfedst 112 236 7514 umootatö 7 10 160 250 I 3 61 2566 do 075b

406 wies Berg do Gussst 712 o 2 5n e ehe et uBier 75h oseriohV 006 do Kammg I 9 thutrn n 3 z z 7e e 3 b ä z 250 e 977 e Gelee aſeo Comfad 110 66 2510 Ware aGermania o 0 e 9 164 40h0 77 5 102 5u0 do 688 2514 War seh50 40 h serost 710 o Wobst 7 115 259 6 I
Huseoein O 0 46 50 kl ha 265 25 K 16 0060 a Sal 90h5 C o Grönau C ahla Porz 112 330 on San ung 7 7 118 7sb6 Gold Sn fo 2 27 z 18 iel ar 7 r eLage e es 3 118 Z ans 79 166 10 a i61 100sauerbr ey h 20 franos Stdeb yon n Se l10 22 S Mille M 2 233 50 er Wriz ſ7 3 130 25 t 7 5 125 2666 Russ Gold t
Mönchöraun O 6 117 an e e I 095 50 Sener om I 7 132 006B mer i ſeien oß2i6 o
Patzennoter 12 243 n el en so en tlee5 12 e e W on e zplofſer dere 6 2560 Aldert 132 s ouſa kieged7 0 71 000 ein 4hös 250 do o Kleine 4 1925d

184 50 ch 004Keylng erh Jehimiseh c 6 Kup M 4 19

et n tenSopagoauer 8 z ao 6aa k 1 4 s gero 2ub p 0 5 50h Linke F o ten I 20 45dKleind do Celſuloso 7 rant Bagkn 00fr 85h en 10 i 7 s 7126 onv 2 o kſi uas I 9 olläad Banknoten 169 30do S 00 Coneräaö 6 323 0 343 006 192 7666ltalienisehe Mvier o 50 Conor o ch 7 13 218 00 15 dar 150 03 De e Noten 30 70d9 EIIE do Kohlen orwegische Note 3006Booh Vio Consoſſdat 1 g Wiih i 110 247 z 9 7 a 600 on 12 300Viotor ſ 7 ſ s00 1 20 362 006 do 75w0 Sehr 0 600 Sohwoizer DanienoContk Pr Ah 15 t 80 95atkrb v 4x o 100 000 Sobel 7 13 Oost ſoten 00 r z
59 250 t Sohnoideor 00b uss hoten 100 216 51 5 ſise borol 2 Lohhee i ſerzecn

B

S 2 2


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1911


